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INFORMATION 

Die Informationen in diesem Dokument können ohne vorherige Ankündigung geändert werden 

und stellen keine Verpflichtung seitens East West Sounds, Inc. dar. Die Verwendung des Pro-

dukts und der Sounds unterliegt der Software-Lizenzvereinbarung, die in diesem Paket ent-

halten ist und darf nicht auf andere Medien kopiert werden, außer auf die Festplatte des per-

sönlichen Computersystems des lizenzierten Benutzers. Kein Teil dieser Publikation darf ko-

piert, reproduziert oder anderweitig übertragen oder aufgezeichnet werden, ohne vorherige 

schriftliche Genehmigung von East West Sounds, Inc. Alle Produkt- und Firmennamen sind Ê 

oder ® Marken der jeweiligen Eigentümer. 

Solid State Logic (SSL) Channel Strip, Transient Shaper und Stereo Compressor lizenziert 

von Solid State Logic. SSL und Solid State Logic sind eingetragene Warenzeichen von Red 

Lion 49 Ltd. 

© Copyright, East West Sounds, Inc., 2021. Alle Rechte vorbehalten. 

Deutsche Übersetzung: Michael Reukauff 

East West Sounds, Inc. 

6000 Sunset Blvd. 

Hollywood, CA 90028 

USA 

1-323-957-6969 Telefon 

1-323-957-6966 Fax 

Für Fragen zur Lizenzierung von Produkten: 

licensing@estwestsounds.com 

Für weitere allgemeine Informationen über Produkte: 

info@eastwestsounds.com 

Für den technischen Support von Produkten: 

http://www.soundsonline.com/Support 
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1.1 HOLLYWOOD ORCHESTRA OPUS EDITION 

Hollywood Orchestra Opus Edition ist die mit Spannung erwartete Erweiterung von Hollywood 

Orchestra, dem meistverkauften und meistausgezeichneten virtuellen Orchesterinstrument al-

ler Zeiten. Sie enthält brandneue, unverfälschte Aufnahmen, neu gestaltete Originalinhalte und 

leistungsstarke neue Funktionen, die alle in unserer neuen revolutionären Opus-Software-En-

gine untergebracht sind.  

Produziert von Doug Rogers und Nick Phoenix, Empfänger von über 100 internationalen A-

wards und dem mehrfachen Oscar- und BAFTA-Preisträger Shawn Murphy als Tontechniker, 

ist die Hollywood Orchestra Opus Edition der Höhepunkt jahrelanger Aufnahmen und Pro-

grammierung und wird einen neuen Industriestandard für professionell klingende orchestrale 

Soundtracks setzen. 

Hollywood Orchestra Opus Edition wird mit der neuen Opus-Software und dem Begleitprodukt 

Hollywood Orchestrator, ein unverzichtbares Werkzeug für Komponisten, die schnell den 

Sound eines Hollywood-Blockbusters erreichen wollen. 

 

1.1.1 Brandneue Aufnahmen und neu gestaltete Inhalte 

Brandneue Aufnahmen beinhalten eine neue Streichergruppe mit 18 Violinen für Hollywood 

Strings, neue Ensembles für Hollywood Brass und Hollywood Orchestral Woodwinds, sowie 

neue Streicher-, Blechbläser- und Bläser-Multi-Ensembles. "Die neuen 18 Geigen sind eine 

Alternative zu den zu den ersten 16 Geigen der originalen Bibliothek. Sie haben einen anderen 

Klang", sagt Produzent Nick Phoenix, "die Spieler sind anders. Das Vibrato ist anders. Das 

Legato ist das beste, das wir je aufgenommen haben. Sie funktionieren gut mit der bestehen-

den Kollektion oder als Ersatz für die Platzierung für die originalen 1. Violinen. Die neuen 2 
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Tenorposaunen haben einen völlig anderen Klang als die 3 Posaunen in der Originalsamm-

lung. Die neuen Posaunen sind warm, voll und extrem präzise. Die 2 Trompeten wurden neu 

aufgenommen mit zwei der besten Spieler in der Hollywood-Filmmusikszene. Das Legato ist 

bei hohen Geschwindigkeiten fulminant und klingt wie eine Live-Performance." 

Die Programmierung der Originalinhalte von Hollywood Orchestra wurde aktualisiert, um die 

Vorteile der neuen Opus-Software-Engine zu nutzen, sowie die Hollywood Solo Instrument 

Series (jetzt in dieser Erweiterung enthalten). Besonderes Augenmerk wurde auf die Holly-

wood Orchestral Woodwinds gelegt. Nach der Verbesserung der originalen Holzbläser wurden 

neue Ensembles aufgenommen, darunter 3 Fagotte, 3 Klarinetten und 3 Flöten. "Wieder ein-

mal war dies ein großer Erfolg wegen der Qualität der Musiker. Jedes Holzbläserensemble 

arbeitet regelmäßig zusammen und die Stimmung und das Timing sind makellos. Diese neuen 

Aufnahmen sind in der Welt der virtuellen Instrumente unübertroffen. Die Opus Edition enthält 

auch neue Streicher-, Blechbläser- und Bläsermulti-Ensembles, die einen einzigartigen fetten 

Klang haben, der die Stimmung eines großen Orchesters einfängt, das in einer Live-Situation 

zusammenspielt." 

 

Natürlich wurde der mehrfache Academy Award- und BAFTA-Gewinner Shawn Murphy zu-

rückgeholt, um alle neuen Aufnahmen zu abzumischen. Shawn Murphy ist einer der produk-

tivsten Tontechniker in der Geschichte des Kinos. Nur einige seiner über 500 Spielfilmproduk-

tionen sind die Star Wars-Franchise (Der Aufstieg der Skywalker, Die letzten Jedi, The Force 

Awakens, Die Rache der Sith, Attack of the Clones, The Phantom der Bedrohung), The Hunger 

Games-Franchise, Harry Potter und der Gefangene von Askaban, Jurassic Park und The Lost 

World, Titanic, Schindlers Liste, Saving Private Ryan, Mission: Impossible, Apollo 13, die Indi-

ana-Jones-Reihe (Königreich des Kristallschädel, Indiana Jones und der letzte Kreuzzug) und 

das Phantastische Tierwesen-Franchise. 

1.1.2 Unsere revolutionäre neue Opus-Software-Engine 

Unsere brandneue Software-Engine Opus ersetzt Play und war jahrelang in der Entwicklung. 

"In den letzten zehn Jahren wurden viele Verbesserungen an der Play-Software-Engine vor-

genommen. aber wir hatten plötzlich eine einzigartige Gelegenheit", sagt Produzent Doug Ro-

gers, "wir waren in der Lage, Wolfgang Kundrus als Leiter der Softwareentwicklung zu 
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gewinnen. Er war das Mastermind bei der Entwicklung von Cubase, Nuendo und Studio One. 

Dann konnten wir Wolfgang Schneider, den Schöpfer von Kontakt, für uns gewinnen. Mit die-

sen beiden Titanen der Musiksoftware-Entwicklung in unserem Team war es an der Zeit, eine 

neue eine brandneue Software-Engine von Grund auf zu entwickeln. 

Die Opus Software-Engine ist die Umsetzung dieser Bemühungen. Sie ist nicht nur schneller, 

leistungsfähiger, flexibler und besser aussehend als Play, sie bietet auch einige unglaublichen 

neue Funktionen wie individuelle Instrumenten-Downloads, angepasste Key-Switches, neue 

Effekte für die Mixer-Seite, skalierbare Retina-GUI-Upgrades für ältere Produkte, eine leis-

tungsstarke neue Skriptsprache und viele weitere Funktionen, mit denen Sie den Klang jedes 

Instruments vollständig anpassen können. Es ist eine der aufregendsten Entwicklungen in der 

Geschichte unserer Firma und wird der Startpunkt für viele aufregende neue Produkte in der 

Zukunft sein. 

1.1.3 Der neue Hollywood Orchestrator 

Erzeugen Sie vollwertige Orchestermusik mit komplexen Arrangements, indem Sie mit einer 

Hand ein paar einfache Akkorde spielen und mit der anderen Hand den Klang gestalten. Hol-

lywood Orchestrator wurde in Zusammenarbeit mit Sonuscore entwickelt und verwendet alle 

Instrumente in Hollywood Orchestra Opus Edition, um mit unserer innovativen Scoring Engine 

Echtzeit-Arrangements auf Basis Ihrer MIDI-Eingabe zu erstellen. 

Mit über 500 anpassbaren Presets können Sie im Handumdrehen Musik im Stil der größten 

Komponisten Hollywoods erstellen. Wählen Sie aus den Ensemble-Presets, um schnell reich-

haltige orchestrale Arrangements zu erstellen. Mit den Ostinato-Presets können Sie rhythmi-

sche Spannung in verschiedenen Metren aufbauen oder bewegte melodische Linien erzeu-

gen, indem Sie nur ein paar Noten ändern. Mit Score werden klassische Hollywood-Orchester 

zu einer unerschöpflichen Quelle der Inspiration. Erstellen Sie Ihre eigenen User-Presets, in-

dem Sie bestehende Presets modifizieren, oder bauen Sie Ihre eigenen Ensembles von Grund 

auf neu auf! 

Unsere innovative Scoring-Engine 

Das Herzstück von Hollywood Orchestrator ist unsere innovative Scoring-Engine, die von ein-

fachen Streicherarrangements bis hin zu sehr komplexen Orchestrationen reichen, die von 

einem ganzen Orchester gespielt werden. Sie erreicht dies in einem zweistufigen Prozess, 

indem sie zunächst die MIDI-Eingabe mit einem Notenauswahlprozess modifiziert und diese 

Notenauswahl dann an einen leistungsfähigen Step Sequencer weitergibt, der Akkorde mit 

den programmierten Rhythmen spielt. Wenn Sie noch einen Schritt weiter gehen wollen, kön-

nen Sie optional unsere Step-Sequenzer verwenden. Jeder Slot hat einen davon. Sie nehmen 

das, was der Notenauswahlprozess ausgibt und manipulieren diese. Wenn Sie ein rhythmi-

sches Pattern im Sequenzer programmieren und einen C-Dur-Akkord spielen, nehmen die 

Sequenzer die Noten aus der Notenauswahl und spielen den Akkord mit diesem Rhythmus. 

Verfeinern Sie im Mischpultbereich die endgültige Ausgabe der einzelnen Instrumente, indem 

Sie die Lautstärke, Panorama, Entzerrung, Hall-Preset, Reverb-Send-Anteile und andere Hall 

wie Vorverzögerung, Länge und Filter einstellen. 
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Hollywood Orchestrator ist das perfekte Werkzeug sowohl für neue Komponisten, die den ma-

gischen Hollywood-Sound schnell und mühelos erreichen wollen, als auch für professionelle 

Komponisten die große Kompositionsvolumen innerhalb einer bestimmten Frist produzieren 

müssen. Bitte beachten Sie: Hollywood Orchestrator benötigt die Hollywood Orchestra Opus 

Edition, es ist kein eigenständiges Produkt und ist nicht kompatibel mit dem originalen Holly-

wood Orchestra oder den Hollywood Solo Instruments, die jetzt in der Opus Edition mit den 

neu aufgenommenen Instrumenten enthalten sind. Hollywood Orchestra Opus Edition, Holly-

wood Orchestrator und die Opus-Software-Engine sind jetzt zum Kauf und in unserem Com-

poserCloud-Abonnement-Service erhältlich. 
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1.1.4 Was ist im Lieferumfang enthalten? 

EastWest Hollywood Orchestra Opus Edition ist: 

¶ Eine Sammlung von 1.807 Instrumenten (Diamant) 

¶ Eine Sammlung von 1.259 Instrumenten (Gold) 

¶ Die Hollywood Orchestrator Scoring Engine, mit über 500 Presets 

¶ Ungefähr 944 Gigabyte (GB) an 24-bit, 44.1 kHz Samples (Diamond) 

¶ Ungefähr 130 Gigabyte (GB) 16-Bit, 44,1 kHz Samples (Gold) 

¶ Ca. 242 Gigabyte (GB) an 16-Bit, 44,1 kHz Samples (Gold X) * 

¶ EastWest's leistungsstarke, neue Opus Software Engine. 

¶ Eine Lizenz, die das von Ihnen gekaufte Produkt identifiziert. 

¶ Ein Hollywood Orchestra Opus Edition Benutzerhandbuch.pdf 

¶ Das EW Installationscenter zur Einrichtung der Bibliotheken, der Software und der 
Dokumentation 

Ein  iLok -Konto ist erforderlich, damit eine maschinenbasierte (elektronische) Lizenz auf Ihrem 

Computer platziert werden kann. Sie können die Lizenz auch auf einem optionalen iLok 2 oder 

3 Schlüssel platzieren. Der iLok 1-Schlüssel wird nicht mehr unterstützt. 

Eine Internetverbindung ist für mehrere Dinge erforderlich: 

¶ - Das erstmalige Herunterladen des EW Installation Center und der Opus-Software 

¶ - Die erstmalige Aktivierung von dauerhaften Lizenzen 

¶ - Die erneute Aktivierung von Abonnement-Lizenzen (ComposerCloud) 

¶ - Der Download der EW Bibliotheken (siehe unten für andere Optionen) 

Wenn alles eingerichtet ist, benötigen Sie nur einmal im Monat eine Verbindung, damit die 

Lizenz aktiv bleibt. Wenn Sie nicht aktiv ist und die Synchronisierung nicht automatisch erfolgt, 

müssen Sie die Lizenz über den iLok-Lizenzmanager deaktivieren und dann wieder aktivieren. 

* Nur verfügbar mit einem Composer Cloud X-Abonnement. 

1.1.5 Die verschiedenen Opus-Editionen 

Hollywood Orchestra wurde als Opus Edition Diamond und Opus Edition Gold veröffentlicht. 

Die Opus Edition Gold-Version, die Sie kaufen oder auf die Sie mit dem ComposerCloud Abon-

nement zugreifen können, besteht aus 16-Bit-Samples und einer Mikrofonposition. Sie ist etwa 

130 GB groß und enthält sowohl das Original als auch die neuen Erweiterungen. Inhalt. 

Die Opus Edition Gold X-Version, die nur mit einem ComposerCloud X-Abonnement erhältlich 

ist, fügt der Gold-Version eine zusätzliche Mikrofonposition hinzu. In der Summe ist sie insge-

samt etwa 242 GB groß. 

Die Opus Edition Diamond Version, die Sie kaufen können oder auf die Sie mit dem Compo-

serCloud Plus-Abonnement zugreifen können, enthält 24-Bit-Samples mit allen Mikrofonposi-

tionen. Sie ist etwa 944 GB groß und enthält sowohl den ursprünglichen als auch den neuen 

Erweiterungsinhalt. 

ComposerCloud CC CC X CC PLUS 
LIBRARY  Opus Edition Gold  Opus Edition Gold X  Opus Edition Diamond  

INSTRUMENTS  All  All  All  

BIT DEPTH  16-bit  16-bit  24-bit  

MIC MIXES  1 2 5+  

LIBRARY SIZE (GB)  130 GB  242 GB  944 GB  

HARD DRIVE  Hier erhältlich Hier erhältlich Hier erhältlich 

http://www.soundsonline.com/CC-Gold-HD
http://www.soundsonline.com/CCX-HD
http://www.soundsonline.com/CC-PRO-HD
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1.1.6 Opus und Play zusammen verwenden 

Opus und Play sind zwei getrennte Softwareprodukte; alles, was Sie in Ihren Projekten ge-

speichert haben, werden auch in der gespeicherten Play-Version der Plugins geladen. Sie 

können Ihre aktuellen/vorhandenen Projekte auf Opus aktualisieren, wenn Sie dies wünschen 

oder sie in Play gespeichert lassen. 

Wenn Sie bereits das Hollywood Orchestra installiert haben, müssen Sie nur die zusätzlichen 

Inhalte der Opus Edition herunterladen, die als Download über das das Installationscenter zur 

Verfügung stehen. 

Während einzelne Abschnitte auf verschiedene Systeme aufgeteilt werden können, muss die 

Opus-Edition Erweiterung in dasselbe Verzeichnis wie das originale Hollywood Orchestra in-

stalliert werden. 

Zum Beispiel müssen sowohl Hollywood Strings Diamond als auch die Hollywood Strings 

Opus Edition Diamond im selben Verzeichnis sein, aber Sie könnten Hollywood Brass und 

Hollywood Brass Opus Edition Diamond im selben Verzeichnis an einem anderen Ort spei-

chern. 

BITTE BEACHTEN SIE Nur die Hollywood Orchestra Opus Edition ist mit der neuen Opus 

Software kompatibel. Die Unterstützung für alte und neue Versionen von Hollywood Orchestra 

in der Opus-Software anzubieten, würde Verwirrung stiften und uns dazu zwingen, zwei Ver-

sionen des gleichen Produkts in der gleichen Software zu unterstützen. Original-Hollywood-

Orchestra-Benutzer, die nicht Updaten, können weiterhin die Play-Software verwenden. 

1.1.7 Systemvoraussetzungen 

Im Folgenden finden Sie die minimalen und empfohlenen Hardware- und Software-Spezifika-

tionen für die Verwendung von Opus auf Windows- und MacOS-Systemen. 

Minimales System: 

¶ - CPU: Quad-Core (vier Kerne) mit 2,7 GHz (oder höher) 

¶ - ARBEITSSPEICHER: 16 GB 

¶ - Betriebssystem: MacOS 10.13 (oder höher); Windows 10 mit ASIO-Soundtreibern 

¶ - Laufwerk: SSD 

Empfohlenes System: 

¶ - CPU: Octa-Core (acht Kerne) mit 2,7 GHz (oder mehr) 

¶ - RAM: 32 GB oder mehr 

¶ - Betriebssystem: MacOS 10.13 (oder höher); Windows 10 mit ASIO-Soundtreibern 

¶ - Laufwerk: NVMe-SSD 
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1.1.8 Sequencer-Kompatibilität 

In der folgenden Tabelle sind die MacOS- und Windows-64-Bit-Betriebssysteme und Sequen-

zer aufgeführt, die offiziell mit der neuesten Version von Opus unterstützt werden (und voll-

ständig gestestet sind).  

BITTE BEACHTEN SIE Die meisten DAWs (Sequenzer) sind mit den Plug-in-Formaten VST2, 

VST3, AU und AAX kompatibel, aber nur die in der folgenden Tabelle aufgeführten Formate 

werden offiziell unterstützt. 

Sequencer  Betriebssysteme 
DAW Software  Version  MacOS (10.13 +)  Windows 10  

EW Opus Stand-Alone  1.0 + ã  ã  

Ableton Live  10.0 +  ã  ã  

Apple Logic Pro  10.0 +  ã  -  

Apple Garageband  10.3 +  ã  -  

Avid Pro Tools  2018.1 + ã ã  

Bitwig Studio  3.0 +  ã ã  

Cockos Reaper  6.0 +  ã  ã  

Image-Line FL Studio  20 +  ã  ã  

Motu Digital Performer  9.0 +  ã  ã  

Steinberg Cubase (1) 9.0 +  ã  ã  

Steinberg Nuendo (1) 8.0 +  ã  ã  

Presonus Studio One  4.0 +  ã  ã  

VSL Vienna Ensemble Pro  6.0 +  ã  ã 

Notations Software  Version   

Avid Sibelius (2) 7.0 +  ã (4)  ã (4)  

MakeMusic Finale (2) 25.0 +  ã (4)  ã (4)  

Steinberg Dorico (2) 2.2 +  ã (4)  ã (4)  

(1) Die Verwendung von VST3 wird empfohlen. 

(2) Notationsprogramme funktionieren mit Opus, unterstützen aber nicht den vollen Funktionsumfang einiger East 
West Bibliotheken, z. B. solche, die WordBuilder verwenden. Bitte kontaktieren Sie den Support für Details. 
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1.2 PRODUZENTEN UND TECHNIKER 

Mit einem authentischen Hollywood-Sound und dem detailliertesten Set an Instrumenten, das 

je zusammengestellt wurde, wurde die Hollywood Orchestra Series im EastWest Studio 1 von 

Shawn Murphy aufgenommen und von Doug Rogers, Nick Phoenix und Thomas Bergersen 

produziert. 

1.2.1 Doug Rogers 

Mit über 35 Jahren Erfahrung in der Audiobranche ist der Gründer und Produzent Doug Rogers 

mit über 100 Branchenpreisen ausgezeichnet worden, mehr als jeder andere Sound-Entwick-

ler. Seine kompromisslose Qualitätsorientierung und seine innovativen Ideen haben EastWest 

seit mehr als 30 Jahren zum Vorreiter im Soundware-Geschªft gemacht. ĂThe Art of Digital 

Musicñ nannte ihn im gleichnamigen Buch einen der Ă56 Visionªren K¿nstler & Insiderñ. 

Er veröffentlichte 1988 die erste kommerzielle Drum Samples CD 

und folgte darauf mit der mehrfach preisgekrºnten ĂBob Cle-

armountain Drumsñ Sample Collection, die er mitproduzierte. In 

den folgenden Jahren erfand er die Soundware-Industrie prak-

tisch neu. EastWest hat Anfang der neunziger Jahre Loop Sample 

Libraries auf den Markt gebracht, dicht gefolgt von der ersten Midi 

Driven Loops Collection (Dance/Industrial). Er veröffentlichte die 

erste Bibliothek mit multipler Dynamik, gefolgt von der ersten 

Sample-Library, die von der Festplatte gestreamt wurde, eine In-

novation, die zu den detaillierten Sammlungen führte, die Anwen-

der heute erwarten. 

Seine Produktionen sind Symphonic Orchestra (ausgezeichnet im Keyboard Magazine ĂKey 

Buy Awardñ, EQ Magazine ĂExceptional Quality Awardñ, Computer Music Magazine ĂPerfor-

mance Awardñ, Sound On Sound ĂReaders Awardñ (zweimal) und G. A. N. G.). [Game Audio 

Network Guild] ñBest Sound Library Awardò); und Symphonic Choirs (ausgezeichnet mit Elec-

tronic Musician ñEditor's Choice Awardò, G. A. N. G.). ñBest Sound Library Awardò und Key-

board Magazine ñKey Buy Awardò). Zu den andere Produktionen gehören Quantum Leap Pia-

nos, die detailreichste virtuelle Klavierkollektion, die jemals produziert wurde; Fab Four, inspi-

riert von den Klängen der Beatles; The Dark Side (Fab Four und The Dark Side waren beide 

M. I. P. A.. Preisträger, bewertet von 100 Musikzeitschriften); Hollywood Strings, Hollywood 

Brass, Hollywood Brass, Hollywood Orchestral Woodwinds, Hollywood Orchestral Percussion; 

ProDrummer 1, Koproduktion mit Mark ĂSpikeñ Stent; ProDrummer 2, Koproduktion mit Joe 

Chiccarelli; und Ghostwriter, Koproduktion mit Steven Wilson. 

In den letzten 20 Jahren hat er sich mit dem Produzenten/Komponisten Nick Phoenix zusam-

mengetan und das Quantum Leap Imprint, ein Tochterunternehmen von EastWest, gegründet, 

um hochwertige, kompromisslose virtuelle Instrumente zu produzieren. Die virtuellen Instru-

mente von EastWest/Quantum Leap gelten als die besten auf dem Markt und werden täglich 

vom Who is Who der Branche eingesetzt. 
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1.2.2 Nick Phoenix 

Seit Komponist und Produzent Nick Phoenix 1994 mit der Vertonung von Filmtrailern begann 

und 2006 zusammen mit Thomas Bergersen "Two Steps From Hell" gründete, hat Nick die 

Musik für die Werbekampagnen von über 1000 großen Kinofilmen vertont oder lizenziert. 

Einige dieser Werke sind: "Godzilla", "Ender's Game", "Skyfall", 

"World War Z", "Rush", "Der Hobbit", "Avengers", "Star Trek 2", 

"Inception", "Harry Potter und die Heiligtümer des Todes", "Tomb 

Raider 2", "Terminator 3", "Herr der Ringe - Die Rückkehr des Kö-

nigs", "Harry Potter 2", "Star Wars Episode 2", "Spiderman 3", 

"Fluch der Karibik 3", "Blood Diamond", "Nachts im Museum" und 

"The Da Vinci Code". 

Die Reise als Komponist hat Nick dazu inspiriert, seine eigenen 

Sounds und Samples aufzunehmen und zu programmieren. Seit 

über 20 Jahren hat eine Partnerschaft mit Doug Rogers und EastWest unter dem Quantum 

Leap-Label preisgekrönte Software-Titel wie die Hollywood Series, Stormdrum 1, 2 und 3, 

Symphonic Orchestra, Symphonic Choirs, Silk, RA, Voices Of Passion, Ministry Of Rock 2, 

Gypsy, Pianos, Goliath und viele andere hervorgebracht. 

1.2.3 Thomas Bergersen 

Thomas Bergersen hat einen Masterabschluß in Komposition und Orchestrierung und hat in 

seiner Eigenschaft als Komponist, Orchestrator oder Arrangeur an vielen Hollywoodprodukti-

onen mitgearbeitet. 

Er gründete 2006 zusammen mit Nick Phoenix Two Steps From Hell (www.twostepsfrom-

hell.com) und haben seitdem unzählige Musiken für Filmtrailer geschrieben. ñStar Trek,ò ñHarry 

Potter 6,ò ñTales of Despereaux,ò ñThe Dark Knight,ò ñValkyrie,ò ñThe 

Hulk,ò ñRendition,ò ñSpider-Man 3,ò ñGolden Compass.ò ñThe Assas-

sination of Jesse James,ò ñPirates of the Caribbean 3,ò ñBabel,ò ñHit-

man,ò ñI Am Legend,ò ñ300,ò ñNo Country For Old Men,ò ñHarry Potter 

5,ò ñThe Brave One,ò ñWall-E,ò ñBlood Diamond,ò ñSpeed Racer,ò and 

ñNight at the Museumò sind ein paar Beispiele aus j¿ngster Zeit. 

Thomas ist auch Trompeter und hat bei großen TV Produktionen mit-

gewirkt, unter anderem bei NBC News. In seinem Streben nach dem 

ultimativen Realismus bei Samples hat er eine große Anzahl von or-

chestralen Sample Bibliotheken für seinen eigenen Gebrauch produ-

ziert. Mit Hollywood Strings, war es an der Zeit, sich mit den erfahre-

nen Produzenten Doug Rogers und Nick Phoenix zusammenzutun und dieses Wissen mit dem 

Rest der Welt zu teilen. 

Thomas' Studio befindet sich in Santa Monica, Kalifornien. 

Website: www.thomasbergersen.com 

  

https://www.twostepsfromhell.com/
http://www.twostepsfromhell.com/
http://www.twostepsfromhell.com/
http://www.thomasbergersen.com/
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1.2.4 Shawn Murphy 

Shawn Murphy ist ein Tontechniker, der den Academy Award, 

C.A.S. (Cinema Audio Society), BAFTA und Emmy gewann. Er 

nahm auf und mischte mehr als 300 Feature-Filme, darunter: 

ñIndiana Jones and the Kingdom of the Crystal Skull,ò ñStar 

Wars: The Phantom Menace,ò ñStar Wars: Episode II - Attack of 

the Clones,ò ñStar Wars: Episode III - Revenge of the Sith,ò ñStar 

Wars: A Musical Journey,ò ñJurassic Park,ò ñJurassic Park, The 

Lost World,ò ñHarry Potter and the Prisoner of Azkaban,ò ñTi-

tanic,ò ñThe Curious Case of Benjamin Button,ò ñThe Bourne Ul-

timatum,ò ñMinority Report,ò ñSaving Private Ryan,ò ñMunich,ò 

ñThe Passion of the Christò (score mix), ñX-Men: The Last 

Stand,ò ñMemoirs of a Geisha,ò ñIce Age 2,ò and ñIce Age 3.ò 
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1.3 ÜBER EASTWEST 

Der Gründer und Produzent Doug Rogers hat über 35 Jahre Erfahrung in der Audiobranche. 

Seine kompromisslose Einstellung zur Qualität und seine innovativen Ideen haben EastWest 

seit fast 30 Jahren führend in der Audiobranche gemacht. 

1.3.1 EastWest Sounds 

EastWest Sounds (www.soundsonline.com) hat sich der ständigen Innovation und kompro-

missloser Qualität gewidmet und setzt den Industriestandard als der von der Kritik am meisten 

gelobte Hersteller von Sample-CDs und Software für virtuelle Instrumente. 

1997 schloss sich Rogers mit dem Produzenten/Komponisten Nick Phoenix zusammen und 

gründete Quantum Leap, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft von EastWest, um hoch-

wertige, kompromisslose Sample-Libraries und virtuelle Instrumente zu produzieren. 

Die virtuellen Instrumente von Quantum Leap werden hauptsächlich von Nick Phoenix produ-

ziert. Einige der größeren Produktionen, wie z.B. Symphonic Orchestra, Symphonic Choirs, 

Quantum Leap Pianos und Hollywood Strings werden von Doug Rogers und Nick Phoenix 

koproduziert. Als Komponist begann Phoenix 1994 mit der Vertonung von Filmtrailern und 

Fernsehwerbung. 

Bis heute hat er entweder die Musik für die Werbekampagnen von über 1000 großen Kinofil-

men komponiert oder lizenziert. Kinofilme, darunter Tomb Raider 2, Terminator 3, Herr der 

Ringe - Die Rückkehr des King, Harry Potter 2, Star Wars Episode 2, Spiderman 3, Pirates of 

the Caribbean 3, Blood Diamond, Night at the Museum und The Da Vinci Code. Quantum Leap 

hat sich nun als einer der weltweit führenden Hersteller von High-End Sample Bibliotheken 

und virtuellen Instrumenten etabliert. 

1.3.2 EastWest Studios 

Im Jahr 2006 kaufte EastWest die legendären Cello Studios (ehemals United Western Recor-

ders) am Sunset Boulevard in Hollywood und benannte sie in EastWest Studios um. Die knapp 

2000m2 große Anlage, die inzwischen von Meisterdesigner Philippe Starck umgestaltet wurde, 

beherbergt fünf Aufnahmestudios und ist der weltweite Hauptsitz von EastWest. Die EastWest 

Studios (früher United Western Recorders) sind die weltweit bekanntesten Studios. 

Hier ein Zitat von Seite 33 aus dem Buch Temples of Sound: "United Western Recorders war 

Schauplatz von mehr Hits - von den 1950er Jahren bis heute - als jedes andere Studio. Kein 

anderes Studio hat mehr Preise für technische Exzellenz gewonnen und kein anderes Studio 

hat so viele "Best Engineered Grammys" erhalten wie dieser Studiokomplex am Sunset Bou-

levard." In einem Punkt sind sich alle einig: Die Akustik und die Atmosphäre in den Aufnahme-

räumen Räumen des 6000 Sunset Boulevard sind unübertroffen. 

Die EastWest Studios beherbergen seit über 45 Jahren das Who is Who der Musik. In den 

Anfängen, Künstler wie Bing Crosby, Frank Sinatra, Dean Martin, Sammy Davis, Nat King 

Cole, Johnny Mercer und Ray Charles nahmen hier die Hits des Tages auf. Ray Charles' Klas-

siker, "I Can't Stop Loving You" wurde hier ebenso aufgenommen wie Sinatras "Strangers In 

The Night" und "That's Life" sowie das legendäre Beach Boys-Album "Pet Sounds", das als 

Inspiration für das "Sgt. Peppers"-Album der Beatles diente, wurde ebenfalls hier aufgenom-

men. The Mamas and Papas "California Dreamin", "Monday Monday" und Scott McKenzies 

"San Francisco" wurden hier aufgenommen. Elvis Presley nahm sein Weihnachtsspecial 1968 

http://www.soundsonline.com/
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im Studio 1 auf. Berühmte Themen für Film und Fernsehen wurden hier aufgenommen, da-

runter das "M*A*S*H" Thema, das "Mission Impossible" Thema, dass "Hawaii Five-O" Thema, 

das "Beverly Hillbillies" Thema, das "Der Pate"-Thema, sowie ein Großteil der "Monkees" und 

"Partridge Family" Fernsehserien. 

 

Es wäre unmöglich, alle musikalischen Lichtgestalten, die in den EastWest Studios gearbeitet 

haben, zu nennen, aber hier sind einige von ihnen (in alphabetischer Reihenfolge): Christina 

Aguilera, Herb Albert, America, Paul Anka, Fiona Apple, Audioslave, Franky Avalon, Barena-

ked Ladies, Better Than Ezra, Blondie, Buffalo Springfield, Burt Bacharach, Beach Boys, Blink 

182, Glen Campbell, Canned Heat, Vickie Carr, Carpenters, Johnny Cash, David Cassidy, Ray 

Charles, Chicago, Petula Clarke, Ry Cooder, Elvis Costello, Count Basie & Orchestra, Eric 

Clapton, Nat King Cole, Natalie Cole, Ornette Coleman, Duane Eddy, Jan & Dean, John Col-

trane, Petula Clark, Joe Cocker, Sam Cooke, Bing Crosby, Bobby Darin, Sammy Davis, Jr., 

Jackie DeShannon, Duke Ellington, Neil Diamond, Fifth Dimension, Bob Dylan, Ellla Fitzger-

ald, Benny Goodman Big Band, Grateful Dead, Grass Roots, Green Day, Guess Who, Lani 

Hall, Herbie Hancock, Don Ho, Whitney Houston, Howlinô Wolf, Janis Ian, Ike & Tina Turner, 

Incubus, Isley Brothers, Michael Jackson, Elton John, Stan Keaton, Carole King, Kris Kristof-

ferson, Franky Laine, K.D. Lang, Avril Laverne, Michel LeGrand, Peggy Lee, Little Feat, Trini 

Lopez, Madonna, Mamas & the Papas, Dean Martin, Johnny Mathis, Meatloaf, Sergio Mendez 

& Brazil 66, Metallica, Johnny Mercer, Paul McCartney, Barry Manilow, Scott McKenzie, Na-

talie Merchant, Bette Midler, Monkees, Alanis Morrissette, Motley Crue, Muse, Rick Nelson, 

Willie Nelson, Wayne Newton, Harry Nilsson, Nitty Gritty Dirt Band, Ozzy Osborne, Partridge 

Family, Paul Revere and the Raiders, Tom Petty and the Heartbreakers, Pointer Sisters, Iggy 

Pop, Elvis Presley, Lisa Marie Presley, Billy Preston, Rage Against the Machine, Red Hot Chilli 

Peppers, Kenny Rogers, Rolling Stones, Ronnie & the Ronettes, Bonnie Raitt, Helen Reddy, 

R.E.M., Nelson Riddle, Righteous Brothers, Johnny Rivers, Ronnie & the Ronnettes, Dianna 

Ross, Santana, Jimmy Smith, Sonny & Cher, Phil Spector, Tom Scott, Carly Simon, Frank 

Sinatra, Nancy Sinatra, Bruce Springsteen, Steppenwolf, Rod Stewart, Mathew Sweet, Stone 

Temple Pilots, Barbra Streisand, System of a Down, Temptations, The Animals, The Associa-

tion, The Four Tops, The GoGos, The Kingston Trio, The OôJays, The Vines, The Who, Mel 

Torme, U2, Richie Valens, Stevie Wonder, Tool, Turtles, Sarah Vaughn, Jimmy Webb, 

Weezer, Andy Williams, Nancy Wilson, Young Rascals, Frank Zappa. 
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Was heute EastWest Studios heiÇt, wurde 1961 von Bill Putnam gegr¿ndet. Als ĂVater der 

modernen Aufnahmeñ gilt er als der erste, der den k¿nstlichen Hall f¿r kommerzielle Aufnah-

men verwendete. Er entwickelte auch die ersten Multiband-Equalizer und war mit seiner Firma 

Universal Audio für die Entwicklung klassischer Geräte wie der Urei 1176LN und Urei Time 

Align Monitore verantwortlich. Er war an der frühen Entwicklung der stereophonen Aufnahme 

beteiligt und gründete Studios in Chicago, Hollywood und San Francisco. Er war verantwortlich 

für eine Reihe von Innovationen, u.a. die erste Verwendung von Tape-Echo- und Echokam-

mern, die erste Sprecherkabine, die erste Mehrstimmeinspielung, die erste Verwendung von 

8-Spur-Aufnahmen und Half-Speed-Disc-Mastering. 

1957 startete er mit United Recording Corp. in einem Gebäude bei 6050 Sunset und begann 

mit dem Neubau neuer Studios. Stereo war im Aufwind und Putnam war entschlossen, so viele 

technologische Innovationen wie möglich in den neuen Komplex einzubauen. 1961 wurden 

Western Recorder (heute EastWest Studios) bei 6000 Sunset erworben, umgebaut und in den 

Komplex mit den Einrichtungen, die unter dem Namen United Western Recorder bekannt sind, 

integriert. Nachdem Bill Putnam 1989 verstarb, wurde das Studio von Allen Sides übernom-

men und in Oceanway-Recording umbenannt. 1999 erwarb Rick Adams die Studios und be-

nannte sie in Cello um. Im Januar 2006 erwarb Doug Rogers von EastWest Sounds die Stu-

dios, dem weltweit führenden Produzenten von Sounds, mit über 50 internationalen Auszeich-

nungen. 

Auf der Suche nach einem Designer, der die Aufgabe übernehmen sollte, das Äußere und den 

nichttechnischen Innenbereich zu übernehmen und dabei die historischen Ateliers zu erhalten, 

wandte sich Rogers an den renommierten Designer Philippe Starck, dessen richtungswei-

sende Arbeiten weltweit für ihre schiere Brillanz und Schönheit bekannt sind. Starck ergriff die 

Gelegenheit und machte sich auf den Weg nach Hollywood. Er bestand darauf, alle histori-

schen Elemente innen und außen zu restaurieren, das Innere mit neuen Designs zu versehen 

und das Äußere mit einer neue Außenansicht zu entwerfen, die die Elemente der jetzigen 

einbezieht. Rogers unterstützte das. 

Außerdem plant Rogers, den Bürgersteig am Sunset Boulevard mit historischen Namen und 

Platten zu versehen, um dem berühmten Studio einen eigenen Walk-of-Fame zu geben. Ein 

weiterer Höhepunkt der Restaurierung ist der Kauf von analogem Studioequipment, das Ro-

gers nicht nur für digitale, sondern auch für klassische Aufnahmen nutzen will (darunter zwei 

EMI-Mischpulte, mit denen die Beatles ihre Hits aufnahmen). Seine Pläne zur Reaktivierung 

der Studios sind ein Modell für den historischen und kulturellen Erhalt und bieten EastWest 

die beste Aufnahmeumgebung der Welt. Neben der eigenen Nutzung der Anlagen durch East-

West wird der fünf Studios umfassende Komplex nach der Starck-Restaurierung auch einer 

begrenzten Anzahl von externen Kunden zur Verfügung stehen. 
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1.4 SUPPORT 

Besuchen Sie das Support Center für: 

¶ Anleitungen für die ersten Schritte 

¶ Häufig gestellte Fragen (FAQs) 

¶ Software- und Produkt-Updates 

¶ Videos zur Unterstützung 

¶ Handbücher 

1.4.1 Live-Chat 

Das Support-Center von EastWest bietet einen Live-Chat, die schnellste Möglichkeit, ein Mit-

glied des Support-Teams zu erreichen, das Ihnen bei der Lösung technischer Probleme helfen 

kann. 

Besuchen Sie www.soundsonline.com und klicken Sie dann auf das rote Feld "Chat Now", das 

in der unteren rechten Ecke erscheint. Geben Sie Ihren Namen und Ihre E-Mail-Adresse ein 

und klicken Sie dann auf "Chat starten" oder, falls ein Agent nicht verfügbar ist, klicken Sie auf 

"Leave a Message" (Nachricht hinterlassen), indem Sie Ihr Problem erläutern und ein Support-

Mitarbeiter wird Ihnen antworten, sobald er verfügbar ist. 

1.4.2 Online-Ressourcen 

Besuchen Sie uns online für Newsletter, Trailer, Komplettlösungen und mehr. 

¶ YouTube: Sehen Sie sich unsere Tutorials, Komplettlösungen und Trailer an. 

https://www.youtube.com/user/EWQLTutorials 

¶ Facebook: Erhalten Sie die neuesten EW-Ankündigungen und nehmen Sie an der 
Community-Diskussion teil. 

https://www.facebook.com/eastwestsound 

1.4.3 Benutzerhandbücher 

Benutzerhandbücher werden in den Bibliotheksordner jedes Produkts installiert und können 

aufgerufen werden, indem Sie auf die TASTE MANUAL in der oberen rechten Ecke des Be-

schreibungsfelds auf der Opus Seite klicken. 

 

Benutzerhandbücher finden Sie auch im Ordner East West/Documentation in den Applications 

(MacOS) bzw. Program Files (Win). Er enthält Software-Handbücher für Play 6 und Spaces II, 

sowie alle Handbücher der Bibliothek 

http://www.soundsonline.com/Support
http://www.soundsonline.com/
https://www.youtube.com/user/EWQLTutorials
https://www.facebook.com/eastwestsound
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2.1 WIE MAN INSTALLIERT 

Um zu beginnen, laden Sie das EastWest Installationscenter herunter, mit dem Sie die Soft-

ware und Bibliotheken herunterladen und Ihre Lizenzen aktivieren können. 

2.1.1 Einrichten eines EastWest-Kontos 

Erstellen Sie ein EastWest-Konto, indem Sie ein Registrierungsformular für Neukunden aus-

füllen über Soundsonline.com oder melden Sie sich bei Ihrem bestehenden EastWest-Konto 

an. 

iLOK   EastWest verwendet das iLok-Sicherheitssystem und benötigt ein iLok-Konto, um den 

Registrierungsprozess abzuschließen. Die Lizenzen für gekaufte Produkte werden direkt auf 

das mit Ihrem EastWest-Konto verbundene iLok-Konto hinterlegt. Bestehende iLok-Benutzer 

können bei der Registrierung ihren iLok-Kontonamen eingeben. Neue iLok-Benutzer können 

dieses Feld bei der Registrierung leer lassen und ein iLok-Kontoname wird für Sie auf der 

Grundlage Ihres EastWest-Kontonamens erstellt. 

WICHTIG: Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob ein iLok-Konto bereits mit Ihrem EastWest-

Konto verknüpft ist, melden Sie sich mit Ihrem EastWest-Kontonamen bei Soundsonline.com 

an und überprüfen Sie den Abschnitt "My Account", um Ihre "Account Details" einzusehen. 

Sobald Sie erfolgreich ein Konto erstellt und eine Bestellung aufgegeben haben, wird eine 

Bestätigungs-E-Mail mit einer Anleitung zum weiteren Vorgehen gesendet. Diese Anweisun-

gen sind auch unten enthalten. 

2.1.2 installieren des Installationscenters 

Das Installationscenter kann aus dem Bereich "Software & Product Updates" des EastWest 

Support Centers heruntergeladen werden. Nach dem Herunterladen und Installieren des Pa-

kets wird das Installationscenter automatisch geöffnet. Sie finden es hier:  

¶ MacOS: MacHD/Applications/EastWest/ EW Installation 
Center  

¶ Windows: C:\Program Files\EastWest\ EW Installation Center  

Wenn sich das Installationscenter öffnet, geben Sie den East-

West-Kontonamen und das Passwort ein, die bei der Registrie-

rung eingegeben wurden und warten Sie einen Moment, während 

das Programm Daten von Ihrem Konto liest. 

Wenn das Installationscenter bereits installiert ist, melden Sie sich 

an und laden Sie die neueste Version herunter, indem Sie auf die 

Schaltfläche "Herunterladen" in der Aktualisierungsleiste in der 

Nähe des oberen Bereichs des Installationscenters klicken. Das 

Installationsprogramm wird automatisch gestartet, so dass Sie die 

Eingabeaufforderungen zur Aktualisierung Ihrer Software ausführen können. 

2.1.3 Opus herunterladen und installieren 

Klicken Sie auf die Schaltfläche "Download" im 

Opus-Software-Panel, das am oberen Rand 

des Installationszentrums. Sobald die Down-

loads abgeschlossen sind, wird das 

https://825856.secure.netsuite.com/app/center/nlvisitor.nl?c=825856&n=4&sc=6
https://825856.secure.netsuite.com/app/center/nlvisitor.nl?c=825856&n=4&sc=6
http://www.soundsonline.com/Support
http://www.soundsonline.com/Support
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Installationsprogramm automatisch gestartet und Sie können mit der Installation von Opus 

fortfahren, der Software-Engine, die Hollywood Orchestra antreibt.  

WICHTIG! Vergewissern Sie sich, dass das Installationsprogramm für den Produktsupport 

ausgeführt wurde! Wenn das Produktunterstützungs-Installationsprogramm nach dem Herun-

terladen nicht automatisch ausgeführt wird, gehen Sie zu dem Speicherort für Downloads auf 

Ihrem Computer und starten Sie das Installationsprogramm von dort aus, indem Sie den An-

weisungen folgen, um die Installation abzuschließen. 

Fahren Sie mit den nächsten Schritten fort, um sicherzustellen, dass EastWest Libraries akti-

viert und für die Verwendung in Opus installiert ist. 

2.1.4 Aktivieren Sie die Hollywood Orchestra Opus Edition 

Klicken Sie auf die Schaltfläche "Activate" am oberen Rand des Installationscenters, um das 

Fenster des Aktivierungsassistenten zu 

öffnen, der Sie durch den Aktivierungs-

prozess führt.  

Klicken Sie auf "Next", um mit der Re-

gisterkarte "Introduction" fortzufahren 

und wählen Sie dann die Lizenz(en) die Sie auf der Registerkarte "License" aktivieren möchten 

und klicken Sie auf "Next". 

Im Fenster "Location" haben Sie die 

Möglichkeit, Ihre Lizenz auf Ihrem Com-

puter zu aktivieren (eine so genannte 

maschinenbasierte Lizenz) oder auf ei-

nem registrierten iLok-Sicherheits-

schlüssel.  

Stellen Sie sicher, dass Ihr iLok-Sicher-

heitsschlüssel eingesteckt ist, wenn dies Ihre bevorzugte Option ist. 

 iLOK  Wenn Sie ein iLok-Konto haben, aber nicht mit Ihrem EastWest-Konto verbunden ha-

ben, hilft Ihnen ein Aktivierungsassistent, die beiden Konten zu verbinden. Dies muss nur ein-

mal durchgeführt werden. 

2.1.5 Einstellen des Installationspfads 

Neue Benutzer erstellen mit dem Finder (MacOS) oder dem Datei-Explorer (Windows) einen 

Ordner auf Ihrem Computer mit dem Namen 'EastWest Libraries' (oder ähnlich), in den Sie 

die Bibliotheken herunterladen möchten. 

BITTE BEACHTEN SIE: Bestehende Benutzer können diesen Schritt überspringen, da das 

Installationscenter eine bestehende Installation von Hollywood Orchestra erkennt und nur die 

neuen Erweiterungsinhalte installiert, nicht die gesamte Bibliothek. 

Wenn Sie unter Windows arbeiten, empfehlen wir, den Ordner in die Nähe des Laufwerkna-

mens zu legen, um Fehler in Bezug auf zu lange Dateipfade zu vermeiden. Wir empfehlen 

zum Beispiel so etwas wie dies: F:\EastWest Libraries. 
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Klicken Sie im EW-Installationscenter auf das Hauptmenü und wählen Sie 'Bibliotheksver-

zeichnisse...', 

 

Klicken Sie als nächstes auf die Schaltfläche "Add" und fügen den Speicherort des gerade 

erstellten Ordners hinzu. 

Klicken Sie dann auf das Kontrollkästchen "Default" 

am unteren Rand des Optionsfensters, um diesen 

Speicherort zum Standard für das Herunterladen von 

Bibliotheken zu machen (daneben wird ein Ă<- Defaultñ 

angezeigt).  

 

2.1.6 Download Hollywood Orchestra Opus Edition 

Nachdem Sie den Installationspfad eingestellt haben (oder wenn er bereits vorher eingestellt 

war), kehren Sie zum Hauptfenster des EW Installationscenters zurück, wo Sie auf den Down-

load-Pfeil neben jeder der 7 Bibliotheken klicken können, aus denen die Hollywood Orchestra 

Opus Edition Bibliothek besteht und sie in diesen Installationspfad herunterladen und instal-

lieren lassen können. 

Jede der 7 Bibliotheken, aus denen die Hollywood Orchestra Opus Edition besteht, erscheint 

in der Sektion "Neue Downloads" des Installationscenters. 

¶ Hollywood-Orchestra Streicher [ Erweiterung: 18 Geigen und Ensembles ] 

¶ Hollywood-Orchestra Blechbläser [ Erweiterung: 2 Trompeten und 2 Posaunen ] 

¶ Hollywood-Orchestra Holzbläser [ Erweiterung: 3 Flöten, 3 Klarinetten, 3 Fagotte ] 

¶ Hollywood-Orchestra-Percussion 

¶ Hollywood-Harp 

¶ Hollywood-Solo-Violin 

¶ Hollywood-Solo-Cello 

Anweisungen für existierende Anwender 

Wenn das Installationscenter eine bestehende Installation von Hollywood Orchesta erkennt, 

wird nur der neue Inhalt der Erweiterung installiert, nicht die gesamte Bibliothek. Ein neues 

Opus Instrumenten-Set wird ebenfalls installiert, zusammen mit dem bestehenden Instrumen-

ten-Set (das gleichzeitig verwendet werden kann). 

Der Erweiterungsinhalt für diese Sammlung von Bibliotheken benötigt etwa 132 Gigabyte (GB) 

Speicherplatz für die Opus Edition Diamond, 15 Gigabyte (GB) Speicherplatz für die Opus 

Edition Gold und 31 (GB) Festplattenspeicher für die Opus Edition Gold X (nur für Compo-

serCloud X-Abonnenten verfügbar). 
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Klicken Sie auf den Download-Button im Produkt-Panel, um sofort mit dem Herunterladen der 

Erweiterungsinhalte in das bestehende Hollywood Orchestra-Installationsverzeichnis zu be-

ginnen. 

 

Mit einer Hollywood Orchestra Opus Edition Gold-Lizenz oder mit einem ComposerCloud 

Abonnement wird die Gold-Edition anstelle der Basis-Edition angezeigt. 

 

Mit einem ComposerCloud X-Abonnement ist ein zusätzliches Mikrofon verfügbar. 

 

Anweisungen für neue Benutzer 

Wenn Sie ein neuer Benutzer sind oder noch keine Installationen von Hollywood Orchestra 

entdeckt haben, entscheiden Sie sich zunächst für einen guten Ort, um Hollywood Orchestra 

Opus zu installieren. 

Diese Sammlung von Bibliotheken benötigt ca. 944 Gigabyte (GB) Speicherplatz für die Opus 

Edition, 130 Gigabyte (GB) Festplattenplatz für die Opus Edition Gold und 242 (GB) Festplat-

tenspeicher für die Opus Edition Gold X (nur verfügbar für ComposerCloud X-Abonnenten). 

Klicken Sie auf die Schaltfläche "Download" im Produkt-Panel, woraufhin eine Meldung er-

scheint, die Sie auffordert, das gewünschte Installationsverzeichnis zu finden. Navigieren Sie 

zu dem gewünschten Verzeichnis und klicken Sie auf 'Open'. Sie werden gefragt, ob dies der 

bevorzugte "Standard"-Speicherort für zukünftige Installationen sein soll. 

BITTE BEACHTEN: Umlaute (ä, ö, ü), diakritische Zeichen ( Ӣ,  , Ӊ, → , ↔ , ↄ usw.) und alle 

nichtromanischen Zeichen können dazu führen, dass der Dateipfad nicht richtig gelesen wird. 

Dies kann zu einem Fehler nach der Installation führen, wenn die Bibliothek verwendet wird. 

Bitte entfernen Sie diese Umlaute und diakritischen Zeichen aus Ihrem Dateipfad! 

Der Download-Vorgang 

Der Download-Vorgang beginnt nun, wobei ein blauer Balken den Fortschritt anzeigt. Klicken 

Sie auf die ñXò-Schaltfläche, um den Download-Vorgang anzuhalten und klicken Sie auf "Re-

sume", um den Download an der Stelle fortzusetzen, wo er unterbrochen wurde. 

Das Installationscenter durchläuft zweimal 100 %. Einmal für den ersten Download der Dateien 

und ein zweites Mal für das Entpacken und die Installation der Bibliothek. 
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Aktiviert und einsatzbereit 

Wenn ein Produkt installiert und betriebsbereit ist, wird ein Haken angezeigt. 

 

2.1.7 Hollywood Orchestra Opus Edition aktualisieren 

Wenn ein Instrumenten- und/oder Sample-Update für eine der 7 Bibliotheken in der Hollywood 

Orchestra Opus Edition verfügbar ist, erscheint im Installationscenter ein Abwärtspfeil-Symbol 

über dem Wort 'Update'. 

Klicken Sie einfach auf das "Update"-Symbol, um das neueste Update herunterzuladen und 

zu installieren. 

 

2.1.8 Instrumente zum Herunterladen 

Instrumente können nun einzeln heruntergeladen werden, sofern Sie die entsprechende Li-

zenz besitzen. Das bedeutet, dass Sie nicht mehr warten müssen, bis die gesamte Bibliothek 

heruntergeladen ist, wenn Sie dies wünschen. 

Im DATENBANK-MODUS der Seite "Durchsuchen" werden Instrumente, die zum Herunterla-

den zur Verfügung stehen, in der Ergebnisliste mit dem Symbol "ON-DEMAND DOWNLOAD" 

angezeigt. 

Klicken Sie auf das Download-Symbol, um den Download-Vorgang zu starten. 

 

WEITERE INFOS: 3.1.6 Einzelne Instrumente herunterladen 
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2.2 ERSTEINRICHTUNG 

Wenn Sie Opus zum ersten Mal starten, wird eine Ersteinrichtung durchgeführt, die Ihnen hilft, 

die CPU- und Festplattenleistung zu optimieren, je nachdem, wie Sie Opus als Plug-in ver-

wenden möchten, auf welchem Laufwerkstyptyp Sie die Bibliotheken installieren möchten und 

auch der bevorzugte Speicherort für das "On Demand Download Verzeichnis'. 

2.2.1 Willkommen in Opus 

Starten Sie Opus im Standalone-Modus durch Doppelklick auf die Anwendung in diesem Ver-

zeichnis:  

¶ MacOS: MacHD/Applications/East West  

¶ Windows: C:\Program Files\EastWest  

Dadurch wird der "Startup Wizard" gestartet, der 

Ihnen bei der Optimierung von Opus helfen wird. 

Gehen Sie durch die unten beschriebenen Anwei-

sungen. 

Multi-Processing 

Die optimalen Einstellungen hängen davon ab, ob Sie beabsichtigen, viele Plugin-Instanzen 

mit jeweils einer moderaten Anzahl von Stimmen verwenden wollen oder ob Sie weniger oder 

sogar eine einzige Instanz mit vielen Stimmen. Bleiben Sie im Zweifelsfall bei der Voreinstel-

lung. 

¶ Ich werde viele Plugin-Instanzen mit jeweils nur einem Instrument in einer DAW 
verwenden. 

¶ Ich werde wenige Plugin-Instanzen mit mehreren Instrumenten in einer DAW verwenden. 

¶ Ich werde nur eine Plugin-Instanz in einer DAW oder im Standalone-Modus verwenden. 

Festplattengeschwindigkeit 

Der Typ Ihrer Datenplatte(n) bestimmt, wie schnell sie reagieren und wie viel Speicher benötigt 

wird, um eine nahtlose Wiedergabe zu gewährleisten. Je langsamer die Platte ist, desto mehr 

Speicher wird benötigt, was sich bei großen Projekten erheblich summieren kann. Sie können 

diese Einstellungen auch pro Festplatte in den Voreinstellungen jederzeit manuell ändern! 

¶ Ich speichere meine Bibliotheken auf einer mechanischen Festplatte (langsam, braucht 
viel Speicher). 

¶ Ich speichere meine Bibliotheken auf einem Solid State Drive (schneller, benötigt weniger 
Speicher). 

¶ Ich speichere meine Bibliotheken auf einem schnellen NVMe (M.2 / PCIe) Laufwerk 
(benötigt am wenigsten Speicher). 

¶ Ich speichere meine Bibliotheken auf einem High-End-Hochleistungs-RAID-Gerät (M.2 / 
PCIe) und / oder möchte so viel Speicher wie möglich einsparen (kein Preload-Speicher 
erforderlich) 
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Server-Regionen 

Um eine optimale Leistung für einen einzelnen Download eines Instruments zu erhalten, soll-

ten Sie die Region auf den nächstgelegenen Amazon-Servern einstellen. 

¶ Vereinigte Staaten 

¶ Europa 

¶ Asien / Pazifik 

SIEHE AUCH: 2.3 OPUS-EINSTELLUNGEN 

2.2.2 Audio- und MIDI-Einstellungen 

Bevor Sie ein Instrument laden, stellen Sie sicher, dass die Audio- und MIDI-Einstellungen 

richtig eingerichtet sind. Klicken Sie auf das Menü "Einstellungen" und dann auf "SETUP AU-

DIO- AND MIDI-OPTIONS" im Menü. 

 

Audio-Einrichtung 

Wählen Sie in der OUTPUT SELECTION ein Audiogerät aus dem Dropdown-Menü aus. Stel-

len Sie sicher, dass Ihr Audiogerät funktioniert, indem Sie auf die TESTTASTE klicken, um 

einen Testton zu senden. Wenn Sie nichts hören, vergewissern Sie sich, dass Ihr Audiogerät 

ausgewählt ist und dass es nicht stummgeschaltet oder leise gestellt ist. 

Wählen Sie in der SAMPLE RATE SELECTION zwischen 4 Abtastraten: 44,1 kHz, 48 kHz, 

88,2 kHz und 96 kHz. Bitte beachten Sie, je höher die Abtastrate, desto rechenintensiver ist 

es. 

Standardmäßig ist die AUDIO BUFFER SIZE SELECTION auf 512 Samples eingestellt, was 

zu einer Latenz von 11,6 Millisekunden (m/s) führt (die Zeit, die Sie benötigen, um einen Ton 

nach dem Spielen einer Note zu hören). 



< Inhalt HOLLYWOOD ORCHESTRA OPUS EDITION  

 

< Kapitel Kapitel 2 Erste Schritte 31 
 

Dies ist ein guter Ausgangspunkt, aber wir empfehlen Ihnen, die niedrigste Audiopuffergröße 

zu finden, die Ihr Computer verarbeiten kann, bevor es zu Leistungsproblemen kommt (aus-

gelassene Noten, knisternde Wiedergabe usw.). Bitte denken Sie daran, dass die Anzahl der 

Stimmen bei großen Instrumenten mit vielen Layern und mehreren Mikrofonpositionen sehr 

schnell ansteigen kann.  

MIDI-Einrichtung 

Im Bereich ACTIVE MIDI INPUTS werden alle verfügbaren MIDI-Eingänge angezeigt. Markie-

ren Sie das Kästchen neben dem/den MIDI-Gerät(en), das/die Sie aktivieren möchten. 
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2.3 OPUS-EINSTELLUNGEN 

Die Fragen in der Ersteinrichtung sind dazu gedacht, die besten Einstellungen zu ermitteln, 

basierend auf Ihrer Systemspezifikationen und der beabsichtigten Verwendung von Opus (ein 

Instrument pro Instanz, mehrere Instanzen, usw.). Diese können jederzeit geändert werden, 

indem Sie zu Settings Menu > Preferences gehen, wo es 5 verschiedene Einstellungsbereiche 

gibt: Audio-Engine, Audio-Drives, MIDI, Locations und Other. 

2.3.1 Audio-Engine 

Stellen Sie in den AUDIO ENGINE PREFERENCES Optionen für Streaming, Multi-Threading 

und Outputs ein. 

 

Streaming 

Die STREAMING-OPTIONEN bestimmen das Verhältnis, wie viel von jedem Instrument in den 

Speicher (RAM) geladen wird und wie viel davon in Echtzeit von einem Laufwerk gestreamt 

wird. Schnellere Laufwerke benötigen weniger Speicher, da mehr direkt vom Laufwerk gestre-

amt werden kann, während Samples, die von langsameren Laufwerken gestreamt werden, 

mehr Speicher benötigen, da weniger vom Laufwerk in Echtzeit gestreamt werden kann. 

Wählen Sie einen Laufwerkstyp aus dem Menü DEFAULT PRELOAD SIZE OPTIONS aus: 

¶ HDD (Harddrive): eine mechanische Festplatte (langsam, benötigt viel Speicher). 

¶ SSD (SATA): ein Solid-State-Laufwerk an einem SATA-Anschluss (schneller, benötigt 
weniger Speicher). 

¶ SSD (PCIe): ein schnelles NVMe-Laufwerk (M.2 / PCIe) (benötigt am wenigsten Speicher). 

Sie können auch den NEVER PRELOAD SWITCH aktivieren, um ausschließlich vom Laufwerk 

in Echtzeit zu streamen, ohne dass etwas in den Speicher (RAM) geladen wird. Für optimale 

Leistung erfordert dies High-End, High-Performance-Laufwerke (M.2 / PCIe) in einer RAID-0-
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Konfiguration, die 2 Laufwerke zu einem einzigen Laufwerk kombiniert, um die Geschwindig-

keit zu erhöhen. 

Multi-Threading 

Die MULTI-THREADING-OPTIONEN bestimmen, ob Multithreading auf dem Reverb und 

Voice Renderer aktiviert ist und wie viele Voice Render-Threads zugelassen werden sollen. 

Multithreading ist die Möglichkeit, dass mehrere Threads (Prozesse) gleichzeitig auf separaten 

Prozessoren ausgeführt werden. Die bei der Ersteinrichtung konfigurierten Einstellungen sol-

len helfen, die besten Optionen auf der Grundlage Ihrer Computerspezifikationen auszuwäh-

len. 

¶ MULTITHREADING-HALL 

¶ MULTI-THREAD-STIMMEN-RENDERER 

¶ STIMM-RENDERER-THREADS 

Ausgangskonfiguration 

Die OUTPUT CONFIGURATION OPTIONS bestimmen, wie viele Stereoausgänge verfügbar 

sind, wenn Sie Opus im Standalone-Modus oder als Plugin verwenden. Wählen Sie mit den 

Aufwärts- oder Abwärtspfeilen eine Zahl zwischen 1 und 16 in der PLUGIN STEREO BUSSES 

BOX oder zwischen 1 und 8 in der STANDALONE STEREO BUSSES BOX  oder klicken Sie 

in das Feld und geben Sie die Nummer ein. 

SIEHE AUCH: 2.5.5 Multi-Outputs verwenden 

2.3.2 Audio-Laufwerke 

Geben Sie in den AUDIO-LAUFWERK-PRÄFERENZEN den Typ jedes Laufwerks an, 

wodurch sich das Verhältnis wie viel von jedem Instrument in den Speicher (RAM) geladen 

wird und wie viel davon in Echtzeit von einem Laufwerk gestreamt wird. Schnellere Laufwerke 

benötigen weniger Speicher, da mehr direkt vom Laufwerk in Echtzeit gestreamt werden kann, 

während Samples, die von langsameren Laufwerken gestreamt werden, ein höherer Anteil in 

den Speicher geladen werden muss, um die langsamere Festplattengeschwindigkeit zu kom-

pensieren. 

¶ DEFAULT: Standardmäßig wird der im Menü STREAMING OPTIONS (Streaming-
Optionen) ausgewählte Laufwerkstyp verwendet. 

¶ HDD (Harddrive): eine mechanische Festplatte (langsam, benötigt viel Speicher). 

¶ SSD (SATA): ein Solid-State-Laufwerk an einem SATA-Anschluss (schneller, benötigt 
weniger Speicher). 

¶ SSD (PCIe): Solid-State-Laufwerke der nächsten Generation mit NVMe (benötigt am 
wenigsten Speicher). 

Es gibt mehrere Faktoren, die bestimmen, welche Art von Leistung Sie erwarten können, wenn 

Sie Samples von einer Festplatte in Echtzeit streamen, einschließlich des Typs der Platte als 

auch die Geschwindigkeit der Festplatte selbst. Auch die Geschwindigkeit des Verbindungs-

typs und andere Optionen (wie die Verwendung eines RAID 0 Konfiguration) können zur Er-

höhung der Übertragungsgeschwindigkeit beitragen. 

Solid-State-Laufwerk (PCIe) 

Solid State Drives, die NVMe verwenden, bieten Ihnen Such- und Abrufzeiten, die nahezu 

augenblicklich sind, Dies ermöglicht eine reibungslose Leistung auch bei der Arbeit mit größe-

ren Projekten, mit weniger Speicher und mit geringeren Latenzen. Um die Geschwindigkeit 
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voll auszunutzen, verwenden Sie Schnittstellen mit hoher Bandbreite wie PCIe (M.2) oder ex-

tern über einen USB 3.1 gen 2 oder Thunderbolt 3/4-Anschluss. 

Solid-State-Laufwerk (SATA) 

Solid State Drives, die SATA verwenden, bieten ebenfalls schnelle Such- und Abrufzeiten und 

ermöglichen eine flüssige Performance bei größeren Projekten. Während sie viel schneller als 

herkömmliche Festplatten (HDD) sind, sind SSDs der nächsten Generation mit NVMe um ein 

Vielfaches schneller. Unabhängig davon sollten Sie sie intern an einem SATA III-Anschluss 

oder extern über einen USB 3.1 gen 1 oder Thunderbolt 2-Anschluss oder höher betreiben, 

um ihre Geschwindigkeit optimal zu nutzen. 

Festplattenlaufwerk (SATA) 

Mechanische Festplatten mit 7200 U/min (nicht stromsparend) sind die Mindestspezifikation. 

Sie sind langsam und benötigen viel Speicher für eine optimale Leistung. Am besten installie-

ren Sie diese Laufwerke intern an einem SATA-III-Anschluss oder extern über eSATA oder 

USB 3.0. Langsamere Verbindungstypen wie USB 2.0 oder Firewire 400 / 800 bieten viel we-

niger Leistung und sind möglicherweise nicht schnell genug für Instrumente mit hoher Stim-

menzahl. 

RAID 0-Einrichtung 

Diese Option ist für professionelle Anwender gedacht, die bei der Verwendung von Laufwerken 

zum Streamen von Samples die höchste Leistungskonfiguration erreichen möchten, indem sie 

2 Laufwerke zu einem einzigen Volume kombinieren, um dessen Geschwindigkeit zu erhöhen. 

Es gibt viele Ressourcen im Internet, die eine Anleitungen bieten oder Sie können sich an 

einen Computerspezialisten wenden. 

Andere Überlegungen 

Um die beste Leistung zu gewährleisten, wird empfohlen, mehrere Laufwerke ausschließlich 

für das Streaming zu verwenden. Dies vermeidet Engpässe bei intensiven Projekten, bei de-

nen Tausende von Stimmen gleichzeitig gestreamt werden. 

2.3.3 MIDI 

In den MIDI-PREFERENCES stellen Sie Optionen für mehrere wichtige MIDI-Funktionen ein.  

¶ AUTO INCREMENT weist jedes neu 
geladene Instrument den nächsten 
verfügbaren MIDI Kanal (1, 2, 3, usw.) zu. 

¶ OMNI weist den Instrumenten den Empfang 
von MIDI auf allen Kanälen (1-16) zu. 

Round Robin 

Die ROUND ROBIN OPTIONS legen fest, wel-

cher MIDI CC oder Note den Round-Robin Ro-

bin-Zyklus wieder auf das erste Sample zurück-

setzt. 

¶ RESET CONTROLLER erlaubt Ihnen die Auswahl einer MIDI CC-Nummer zum 
Zurücksetzen des Round Robin (RR) Zyklusses. Verwenden Sie die Aufwärts- oder 
Abwärtspfeile Pfeile oder klicken Sie in das Feld und geben Sie eine Zahl direkt ein. 
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¶ RESET NOTE ermöglicht es Ihnen, eine MIDI-Note zu verwenden, um den Round-Robin-
Zyklus (RR) zurückzusetzen. Verwenden Sie die Pfeile nach oben oder unten oder klicken 
Sie in das Feld und geben Sie die MIDI-Notennummer direkt ein. 

Artikulationen 

Die ARTICULATIONS OPTION beinhaltet den PROGRAM CHANGE TO ARTICULATION 

SWITCH, mit dem Sie Programmwechsel zusätzlich zu Keyswitches (gleichzeitig) verwenden 

können. 

2.3.4 Speicherorte 

Legen Sie in den LOCATIONS PREFERENCES den Ort fest, an dem die heruntergeladenen 

Instrumente auf individueller Basis.  

On-Demand-Download-Verzeichnis 

Im ON DEMAND DOWNLOAD DIRECTORY 

PATH klicken Sie auf das Diskettensymbol auf 

der rechten Seite, um ein Suchfenster zu öffnen, 

in dem Sie einen Speicherort für den Download 

von Instrumenten auswählen können und klicken 

Sie auf "Open". 

Server-Region 

Wählen Sie die Ihnen am nächsten liegende 

SERVER REGION OPTION: Nord- und Südamerika, Europa oder Asien-Pazifik. 

Download-Optionen 

Aktivieren Sie das Kästchen DOWNLOAD-OPTIONEN, um noch nicht heruntergeladene In-

strumente automatisch herunterzuladen, ohne Sie jedes Mal zu fragen. 

FÜR MEHR SIEHE: 3.1.6 Einzelne Instrumente herunterladen 

2.3.5 Sonstiges 

Die OTHER PREFERENCES enthalten eine Benutzeroberfläche und Ladeoptionen. 

Benutzeroberfläche (UI) 

Die USER INTERFACE OPTIONS enthalten 

mehrere Optionen, die die Benutzeroberfläche 

(UI) betreffen:  

¶ Mit METER DECAY können Sie wählen, wie 
schnell die Lautstärkeanzeige von ihrem 
Höchstwert abklingen soll, zwischen 1 und 12 
Millisekunden. 

¶ ZOOM PLAYER UI skaliert das Player 
Fenster, wenn die Größe der 
Benutzeroberfläche vergrößert wird. Durch 
Deaktivieren dieser Option bleibt das Player-Fenster auf einer Standardgröße unabhängig 
von der Größe der Benutzeroberfläche. 

¶ ZOOM PERFORM UI skaliert das Perform Fenster, wenn die Größe der 
Benutzeroberfläche vergrößert wird. Wenn Sie diese Option deaktivieren, behält das 
Perform-Fenster seine Standardgröße unabhängig von der Größe der Benutzeroberfläche. 
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Lade-Optionen 

Die LOAD OPTIONS enthalten die LOAD WITH EFFECTS OPTION, mit der ein Instrument 

geladen wird, wo alle Effekten ausgeschaltet sind. Dies ist sowohl für diejenigen hilfreich, die 

CPU-Ressourcen sparen wollen, als auch für die, die es vorziehen, das Routing des Effekt-

busses des Instruments in ihrer DAW einzurichten. 
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2.4 ÜBERSICHT ÜBER DIE BENUTZEROBERFLÄCHE 

Dieser Abschnitt behandelt die Grundlagen der Opus-Benutzeroberfläche (UI), einschließlich 

wo sich Dinge befinden, was sie bewirken und wo Sie mehr darüber erfahren können. 

2.4.1 Opus-Benutzeroberfläche (UI) 

Die NAVIGATIONSLEISTE (oben) enthält wichtige Menüs und Schaltflächen für den Zugriff 

auf alle Hauptbereiche der Opus-Benutzeroberfläche. Dazu gehören die Seitenauswahlschal-

ter für die Seiten Browse, Play, Perform und Mix Seiten, die im Hauptanzeigebereich erschei-

nen. 

 

Haupt-Display 

Das HAUPT-DISPLAY (Mitte) zeigt die Seite (Durchsuchen, Wiedergeben, Aufführen und Mi-

schen) an, die derzeit in der Navigationsleiste ausgewählt wurde. Ein Großteil der Zeit, die Sie 

in Opus verbringen, wird auf diesen 4 Seiten verbracht. 

Instrument-Rack 

Das INSTRUMENTENRACK (links) wird mit geladenen Instrumenten bestückt und enthält 

grundlegende Bedienelemente für Lautstärke, Panorama, Solo / Stummschaltung und mehr. 

Virtuelle Tastatur 

Das VIRTUAL KEYBOARD (unten) zeigt den Tastenbereich des ausgewählten Instruments, 

die blau gefärbten Keyswitches (wenn das Instrument sie enthält), das Pitch-Rad, das Modu-

lationsrad (CC 1) und das Expression-Rad (CC 11). 

Systemnutzung (System Usage) 

Der Bereich SYSTEM-NUTZUNG (oben rechts) zeigt Echtzeit-Statistiken zur Anzahl der 

gleichzeitigen Stimmen, CPU-Nutzung, RAM-Nutzung und Festplattennutzung an. 
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Inspektor 

Der INSPECTOR (rechts) zeigt Informationen zur aktuellen Auswahl an, unabhängig davon, 

ob es sich um ein Instrument handelt, das auf der Browse-Seite ausgewählt wurde oder um 

einen Kanal, der auf der Mix-Seite ausgewählt wurde. 

2.4.2 Navigationsleiste 

Finden Sie die aktuelle Softwareversion, stellen Sie Menüoptionen ein, ändern Sie die Benut-

zeroberfläche und schalten Sie die 4 Hauptanzeigen um. 

 

Opus 

Der Titel OPUS zeigt einen Startbildschirm an, wenn Sie darauf klicken. Er enthält die aktuelle 

Software Versionsnummer und Software-Danksagungen. 

Menü-Optionen 

Die MENÜ-OPTIONEN umfassen das HAUPTMENÜ (horizontale Linien), das viele Optionen 

enthält einschließlich der Optionen zum Speichern und Öffnen von Instrumenten und Perfor-

mances und das EINSTELLUNGSMENÜ (Zahnradsymbol), das wichtige Optionen wie Audio- 

und MIDI-Einstellungen und Voreinstellungen enthält. 

Interface-Schalter (Toggles) 

Mit den Schnittstellen-Schaltern können Sie Teile der Opus-Benutzeroberfläche (UI) ein- und 

ausblenden, darunter das INSTRUMENT RACK (links), das VIRTUAL KEYBOARD (Mitte) 

und den INSPECTOR (rechts). 

Seitenwahlschalter 

Mit den PAGE SELECTORS wechselt das MAIN DISPLAY zwischen 4 Seiten: Browse, Play, 

Perform, Mix. Eine Übersicht über jede dieser Seiten wird in den folgenden Abschnitten be-

schrieben und weitere Details finden Sie im weiteren Verlauf des Handbuchs. 
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2.4.3 Seite ĂBrowseñ 

Klicken Sie auf den BROWSE PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE, um zu der 

BROWSE PAGE zu wechseln. 

Auf der Browse-Seite können Sie eines von zehntausenden verfügbaren Instrumente suchen, 

vorspielen, laden oder herunterladen. 

Im zweiten UNTERMENÜ können Sie Instrumente auf verschiedene Weise suchen: BIBLIO-

THEK-MODUS wird nach Instrumenten auf der Basis ihrer Bibliothek-Ordnerstruktur suchen, 

DATENBANK-MODUS sucht Instrumente über eine Reihe von Attributkategorien und die 

SUCHLEISTE findet Instrumente basierend auf Schlüsselwörtern. 

 

Mit den Tasten ADD, REPLACE und REPLACE ALL werden Instrumente geladen und ersetzt. 

Um zu beginnen, doppelklicken Sie einfach auf ein Instrument in der ERGEBNISLISTE, um 

es zu laden. 

Wählen Sie QUICK LOAD, um Instrumente in leeres Preset zu laden. Während Sie spielen, 

werden die Samples von der Festplatte in Echtzeit gestreamt und im Preload-Puffer gespei-

chert. SOUND PREVIEWS spielen ein Audiobeispiel ab, wenn Sie auf ein Instrument in der 

Ergebnisliste klicken. Verwenden Sie das Lautsprechersymbol, um es ein- und auszuschalten 

und verwenden Sie den Schieberegler, um die Lautstärke zu regeln. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: KAPITEL 3 BROWSE 
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2.4.4 Seite ĂPlayñ 

Klicken Sie auf den PLAY PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE. 

Die Seite "Play" enthält Steuerelemente auf Instrumentenebene, die für jede Bibliothek oder 

Sammlung einzigartig sind und andere Bedienelemente auf Instrumentenebene, die für alle 

Bibliotheken verfügbar sind. 

Verwenden Sie die WINDOW SELECTORS im zweiten UNTERMENÜ, um die PLAY PAGE 

zwischen seinen verschiedenen Fenstern umzuschalten: Player, MIDI-Werkzeuge, Automa-

tion und Artikulation. 

 

Das INSTRUMENTENAUSWAHLMENÜ zeigt das aktuell ausgewählte Instrument an und er-

möglicht es Ihnen, zwischen allen geladenen Instrumenten zu wechseln, indem Sie in das 

Dropdown-Menü klicken. 

Die PURGE-STEUERUNG ist in 3 Bereiche unterteilt: Grün zeigt ein Instrument an, das in 

den Speicher (RAM) geladen wurde, basierend auf der unter "Settings" gewählten Einstellung 

für die Vorladegröße. Klicken Sie links auf den Kreis, um ihn rot zu färben und anzuzeigen, 

dass ein Instrument aus dem Speicher gelöscht wurde. Wenn Sie zu spielen beginnen, leuch-

tet der Kreis in der Mitte gelb auf und zeigt damit an, dass Samples in Echtzeit gestreamt und 

nur bei Bedarf in den Speicher geladen werden. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: Kapitel 4 PLAY 
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2.4.5 Seite ĂPerformñ 

Klicken Sie auf den PERFORM PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE. 

Die Seite "Perform" enthält Steuerelemente, die die Perfomance betreffen, von denen einige 

für alle Produkte verfügbar sind und andere, wie der Hollywood Orchestrator, die nur für eine 

bestimmte Bibliothek gelten. 

Verwenden Sie die WINDOW SELECTORS im zweiten UNTERMENÜ, um die PERFORM 

PAGE zwischen den 3 Fenstern umzuschalten: Zonen, Alle Instanzen und Hollywood Or-

chestrator. 

 

Das HOLLYWOOD-ORCHESTRATOR-FENSTER (abgebildet) wird angezeigt, wenn die ent-

sprechende Performance-Datei auf der Browse-Seite geladen wurde. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 5.2.1 So laden Sie Hollywood Orchestrator 

Das FENSTER ZONEN steht für alle Instrumente zur Verfügung. Hier können Sie Instrumen-

teneigenschaften wie Tonumfang, Oktavtransposition und Trigger-Aktionen einstellen, um das 

Zusammenspiel der Instrumente zu gestalten. Das FENSTER ALLE INSTANZEN bietet einen 

Überblick über alle geladenen Instrumente und Artikulationen in allen Instanzen von Opus. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: KAPITEL 5 PERFORM 
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2.4.6 Seite ĂMixñ 

Klicken Sie auf den MIX PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE, um die MIX PAGE 

zu erreichen, die in den EFFECTS RACKBEREICH in der oberen Hälfte und den MIXERBE-

REICH in der unteren Hälfte unterteilt ist. 

Die Mix-Seite enthält einen Kanalzug für jedes geladene Instrument und die jeweiligen Sub-

kanäle (Mikrofonmischungen), mit Reglern für Lautstärke, Panning, Mute, Solo, On/Off Status, 

Ausgangskanal und Insert-Effekte. 

Verwenden Sie die MIXER VIEW-SCHALTER im zweiten UNTERMENÜ, um die Art und 

Weise zu ändern, wie die Mixer Kanäle dargestellt werden. Der CONSOLE-SCHALTER ord-

net die Mischfader eines Instruments horizontal von einem Ende zum anderen, mit einer Bild-

laufleiste, um zwischen ihnen zu navigieren. Beim TABS-SCHALTER werden die Mischfader 

der einzelnen Instrumente in separate Registerkarten aufgeteilt, die einzeln angezeigt werden 

können. 

 

Klicken Sie auf die TASTE ADD INSERT EFFECT, um dem ausgewählten Kanal einen Effekt-

Insert hinzuzufügen. 

Klicken Sie auf das ELLIPSIS-MENÜ (ể), um einen FX-Bus-Kanal hinzuzufügen und Misch-

einstellungen zu speichern und abzurufen. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: KAPITEL 6 MIX 
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2.4.7 Instrumentenrack 

Klicken Sie in der NAVIGATIONSLEISTE auf das TOGGLE INSTRUMENT RACK, um das 

INSTRUMENT RACK zu öffnen und zu schließen. 

Jedes geladene Instrument erscheint im Instrumenten-Rack, das sich auf der linken Seite der 

Opus-Benutzeroberfläche befindet. Jedes Instrument hat seinen eigenen Rack-Bereich, der 

eine Reihe von wichtigen Bedienelementen enthält, die im Folgenden beschrieben werden. 

 

Rack-Größe und schließende Instrumente 

Im zweiten UNTERMENÜ ist das VOLLSTÄNDIGE RACK standardmäßig aktiviert und bietet 

eine vollständige Ansicht der Bedienelemente des In-

struments. Um Platz freizugeben und auf die wesentli-

chen Bedienelemente zurückzugreifen, klicken Sie auf 

das HALBE RACK, das durch zwei übereinander lie-

gende Rechtecke dargestellt wird.  

Klicken Sie auf die CLOSE-TASTE, um das ausge-

wählte Instrument zu entfernen und klicken Sie auf die 

CLOSE ALL TASTE, um alle geladenen Instrumente 

zu entfernen. 

Wenn keine Änderungen an dem/den Instrument(en) vorgenommen wurden, wird/werden 

das/die Instrument(e) entfernt. Wenn eines der Instrumente geändert wurde, wird ein Dialog-

feld mit der Meldung "Instrument needs saving" angezeigt. 
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Wählen Sie DISCARD CHANGES, um das aktuelle Instrument zu entfernen und alle nicht 

gespeicherten Änderungen zu verlieren. 

Diese Option können Sie für jedes Instru-

ment einzeln durchgehen, um zu entschei-

den, ob die Änderungen verworfen oder ge-

speichert werden sollen. Wählen Sie DIS-

CARD ALL CHANGES (Alle Änderungen 

verwerfen), um alle Instrumente zu löschen und um alle nicht gespeicherten Änderungen zu 

verlieren.  

Wählen Sie SAVE, um alle Änderungen an dem Instrument für einen späteren Abruf zu spei-

chern. Wählen Sie CANCEL, um das Dialogfeld zu schließen und zur Benutzeroberfläche von 

Opus zurückzukehren. 

Löschen und Aktualisieren von Instrumenten 

Das ELIPSIS-MENÜ (ể) im Instrumentenrack enthält mehrere Optionen zum Bereinigen und 

Aktualisieren von Instrumenten.  

Wählen Sie die OPTION ALLE IN-

STRUMENTE LÖSCHEN oder die OP-

TION ALLE OPUS-INSTANZEN LÖ-

SCHEN, um die Instrumente aus dem 

Speicher in dieser Instanz bzw. von al-

len Instanzen von Opus zu löschen. 

Wenn diese Option ausgeführt wurde, 

wird das PURGE CONTROL in der Instrumentenablage im unteren Drittel der Anzeige rot 

eingefärbt und die RAM-Nutzung wird mit 0 Byte angezeigt. 

Wenn Noten gespielt werden, werden die Samples sofort in Echtzeit in den Speicher geladen 

und der Status spiegelt dies wider, indem er gelb wird und die aktuelle RAM-Nutzung des 

Instruments anzeigt. 

Sobald ein Instrument vollständig in den Speicher geladen ist, wird der Status grün und zeigt 

den vom gesamten Instrument verwendeten RAM an. 

Bedienelemente im Instrumenten-Rack 

Jedes Instrument hat einen eigenen Platz im Instrumenten-Rack, der die wichtigsten Audio- 

und MIDI-Bedienelemente für jedes geladene Instrument enthält (siehe unten).  

Der ON / OFF SCHALTER befindet sich in 

der oberen linken Ecke und ermöglicht es, 

jedes Instrument im Instrument Rack ein- 

und auszuschalten, ohne es ganz zu lö-

schen oder zu entladen. 

Der INSTRUMENTENNAME erscheint in 

der Mitte oben.  

Der INSTRUMENTEN ELIPSIS KNOPF be-

finden sich in der rechten oberen Ecke, mit Optionen zum 'Remove' (Entfernen) des Instru-

ments aus dem Instrumenten-Rack und 'Reveal in Libraries' (In Bibliothek anzeigen) die in 
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den Bibliotheken-Modus des Browsers wechselt und die Bibliothek hervorheben, aus der das 

Instrument stammt. 

VOLUME REGLER regelt die Lautstärke des ausgewählten Instruments. Es ist derselbe Reg-

ler, der auch im dem entsprechenden Instru-

mentenkanals auf der Play-Seite zu sehen 

ist und auch dem Fader der Mix-Konsole in 

der Mix-Seite. Beide folgen der Bewegung 

des Schiebereglers hier.  

PAN KNOPF steuert das Panorama des 

ausgewählten Instruments. Es handelt sich 

um denselben Regler, der auch in dem ent-

sprechenden Master-Instrumentenkanals 

auf der Play-Seite entspricht und auch den Regler in der Mix-Konsole auf der Mix-Seite. Beide 

folgen der Bewegung des Regler hier. 

SOLO / MUTE-TASTEN steuern die Solo- und Mute-Funktionen des ausgewählten Instru-

ments. Es handelt sich um dieselben Tasten, die auch in dem entsprechenden Master-Instru-

mentenkanals auf der Play-Seite entspricht und auch den Tasten in der Mix-Konsole auf der 

Mix-Seite. Beide folgen dem Zustand der Taster hier. 

AUDIO AUSGANG AUSWAHL wählt den 

Audioausgang des gewählten Instruments. 

Es handelt sich um dieselben Auswahl, die 

auch in dem entsprechenden Master-Instru-

mentenkanals auf der Play-Seite entspricht 

und auch der Auswahl in der Mix-Konsole 

auf der Mix-Seite. Beide folgen der Auswahl 

hier.  

MIDI KANAL AUSWAHL ermöglicht die Aus-

wahl verschiedener Modi, die die Art und Weise steuern, in der eingehende MIDI-Daten vom 

ausgewählten Instrument empfangen werden. Die verschiedenen MIDI-Kanal-Modi werden 

im Folgenden beschrieben. 
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MODE BESCHREIBUNG 

MULTI Dieser MIDI-Modus ist für MIDI-Gitarren-Controller nützlich, da er die Steuerung von 

Modulationsrad (CC1), Expression (CC11) und Pitch Bend pro Note ermöglicht. Diese 

MIDI-Befehle werden nur an die Stimmen gesendet, die sich auf demselben MIDI Kanal 

wie das Controller-Ereignis befindet. 

MPE Dieser MIDI-Modus steht für "Multi-Dimensional Polyphonic Expression" und ist ein 

MIDI-Standard, der von der der MIDI Manufacturer Association entwickelt wurde, um 

eine neue Klasse von MIDI-Controllern wie das Roli Keyboard, das Linnstrument und 

die EigenHarp zu unterstüzen. In diesem Modus wird jede Note auf ihrem eigenen MIDI-

Kanal gesendet und durchläuft einen zugewiesenen Block von Kanälen, der das Senden 

von MIDI-Befehlen (beschränkt auf Note On, Note Off, Channel Pressure, Pitch Bend 

und CC74) pro Note ermöglicht, während globale MIDI-Befehle wie CC7 (Volume) und 

CC64 (Sustain) auf alle Stimmen angewendet werden, unabhängig davon, über welchen 

MIDI-Kanal sie gesendet wurden. 

OMNI In diesem MIDI-Modus wird ein Instrument so eingestellt, dass es MIDI auf allen Kanälen 

(1-16) empfängt, wobei Mod Wheel (CC1), Expression (CC11) und Pitch-Bend-Modula-

tionen auf allen MIDI-Kanälen angewendet werden. Dies ist nützlich beim Überlagern 

von Klängen, die zusammengespielt werden sollen, z. B. wenn Sie einzelne Streicher-

sektionen zu einem kompletten Streicher-Patch zusammensetzen. 

1-16 Stellen Sie Instrumente so ein, dass sie MIDI auf diskreten Kanälen (1-16) empfangen, 

wobei Mod Wheel (CC1), Expression (CC11) und Pitch Bend-Modulation auf die Noten 

auf diesem speziellen MIDI-Kanal angewendet werden. Dies ist nützlich, wenn Sie Opus 

als Multi-Timbral-Plugin verwenden, wo eine individuelle Steuerung erforderlich ist. 

MIDI PORT AUSWAHL ermöglicht die Auswahl aller aktiven MIDI-Eingänge, die im Menü 

"Settings" unter dem Fenster "Audio- and MIDI-Setup" aktiviert sind. 
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2.4.8 Virtuelle Tastatur 

Klicken Sie auf den EIN/AUSSCHALTER für das VIRTUELLE KEYBOARD in der NAVIGATI-

ONSLEISTE, um das VIRTUELLE KEYBOARD zu öffnen und zu schließen, das unten in der 

Opus-Benutzeroberfläche angezeigt wird. 

 

Der gesampelte Tastenbereich des aktuell ausgewählten Instruments erscheint als weiße 

Tasten in der virtuellen Tastatur am unteren Rand der Opus-Benutzeroberfläche. Außerdem 

befinden sich hier die blauen Keyswitches und die Expression-Regler eines Instruments. 

 

¶ KEYRANGE ist der spielbare (gesampelte) Bereich der Tasten (Noten), die auf der 
virtuellen Tastatur weiß hervorgehoben erscheinen. Tasten, denen keine Samples 
zugewiesen sind, erscheinen grau. MIDI-Notennummer erscheint bei jeder Oktave auf der 
Note C. 

¶ KEYSWITCHES erscheinen außerhalb des Tastenbereichs des ausgewählten Instruments 
und werden auf der virtuellen Tastatur blau hervorgehoben. Diese blau gefärbten Tasten 
ermöglichen ein sofortiges Umschalten zwischen Artikulationen und werden gelb 
hervorgehoben, um die aktuelle Auswahl anzuzeigen. 

¶ Mit dem PITCH BEND-Schieberegler können Sie die Tonhöhe eines Instruments um den 
programmierten Wert plus (+) oder minus (-) anheben oder absenken. 

¶ Mit dem Schieberegler MODULATION (CC #1) können Sie die Stärke der Modulation für 
ein Instrument zwischen den Werten von 0 und 127 einstellen. Die Modulation (CC 1) kann 
zur Steuerung beliebige(n) Parameter verwendet werden, wird aber häufig zur 
Überblendung zwischen dynamischen Layern und / oder Vibrato-Layern, zur Steuerung 
der Gesamtlautstärke des Instruments oder zum Umschalten zwischen Artikulationen 
verwendet (typischerweise für Instrumente, die MOD oder MOD SPEED in ihrem Namen 
enthalten). 

¶ Der Schieberegler EXPRESSION (CC #11) steuert die Stärke der Expression, die 
zwischen den Werten von 0 und 127 liegt. Expression (CC 11) kann zur Steuerung jeglicher 
Parameter verwendet werden, wird aber häufig zur Steuerung der Gesamtlautstärke des 
Instruments verwendet oder zur unabhängigen Steuerung der Dynamik, wenn Modulation 
(CC 1) zur Steuerung der Vibratotiefe verwendet wird. Inspektor 

2.4.9 Inspector 

Klicken Sie auf den INSPECTOR-SCHALTER in der NAVIGATIONSLEISTE, um das IN-

SPEKTOR-FENSTER zu öffnen und zu schließen. 

Jedes Element der Opus-Benutzeroberfläche, das gerade ausgewählt ist, füllt den Inspektor 

mit relevanten Informationen und Steuerelementen. Es befindet sich auf der rechten Seite der 

Opus-Benutzeroberfläche. 
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2.4.10 Systemauslastung 

Die SYSTEMNUTZUNGSSTATISTIKEN liefern Echtzeitdaten über die Ressourcen, die von 

Ihrem Computer zu einem bestimmten Zeitpunkt genutzt werden. 

  

VOICES zeigt an, wie viele Stimmen gleichzeitig aktiv sind. 

CPU zeigt den Prozentsatz der genutzten Rechenleistung des Computers an. 

RAM zeigt die aktuelle Speichernutzung (RAM) an. 

DISK zeigt die Festplattennutzung an, die zum Streamen von Samples vom Laufwerk verwen-

det wird. 

2.4.11 Menüoptionen 

Das HAUPTMENÜ OPTIONS enthält Optionen zum Öffnen, Speichern und Laden von Instru-

menten und Performances. 

Die nachstehende Tabelle enthält eine Liste aller verfügbaren Optionen, Tastenkombinatio-

nen, die im Standalone Modus verfügbar sind und eine Beschreibung. 

 

OPTIONEN SHORTCUTS * BESCHREIBUNG 

New Instrument 
 N 

Ruft das Dialogfeld "Create Instrument" auf, in dem ein 
neues Projekt und eine neue Vorlage zum Speichern 
ausgewählt werden können. 

New Performance 
 

Ruft das Dialogfeld "Create Performance" auf, in dem ein 
neues Projekt und eine Vorlage zum Speichern ausge-
wählt werden können. 

Open 
 O 

Öffnet ein Suchfenster, in dem nach einem vorhandenen 
Instrument gesucht und geladen werden kann. 

Save Instrument 
 S 

Speichert alle am bestehenden Instrument vorgenomme-
nen Änderungen. 

Save Performance   S Speichert alle an bestehender Performance vorgenom-
menen Änderungen. 

Save Instrument As ... 
 

Öffnet ein "Save As"-Fenster, in dem ein bestehendes In-
strument als neue Datei im gewählten Verzeichnis ge-
speichert werden kann.  

Save Performance As ... 
 

Öffnet ein "Save As"-Fenster, in dem eine bestehende 
Performance als neue Datei im gewählten Verzeichnis 
gespeichert werden kann. 

Save Patch ... 
 

Speichert eine Referenzdatei für das ausgewählte Instru-
ment, in der vom Benutzer geänderte Player- und Mixer-
Parameter gespeichert werden können. 

Check Missing Files ... 
 

Ein Befehl, der ein Instrument auf fehlende Dateien über-
prüft. 

Close Instrument 
 W 

Ein Befehl, der das aktuell ausgewählte Instrument 
schließt. 

Close All Instruments   W Ein Befehl, der alle geladenen Instrumente schließt. 

Recent Files 
 

Ein Untermenü, das die letzten 15 Instrumente und/oder 
Performances anzeigt, die geladen wurden. 

Quit  Ein Befehl, der die Opus-Software beendet. 

* Windows-Benutzer: Verwenden Sie anstelle der Befehlstaste ( ) die Steuerungstaste. 
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Das SETTINGSMENÜ enthält Optionen, die sich auf Voreinstellungen, Audio- und MIDI-Setup 

beziehen und eine Reihe anderer Optionen, die im Folgenden detailliert beschrieben werden. 

Die folgende Tabelle enthält eine Liste aller verfügbaren Optionen, Tastenkombinationen, die 

im Standalone Modus verfügbar sind und eine Beschreibung. 

 

OPTIONEN SHORTCUTS * BESCHREIBUNG 
Preferences 

 , 
Eine Vielzahl von Präferenzen über eine 
Reihe von Kategorien. Für Details siehe Ab-
schnitt "2.3 Opus-Einstellungen". 

Setup Audio and MIDI 
 

Audio- und MIDI-Geräte einrichten. Einzelhei-
ten finden Sie im Abschnitt '2.2.2 Audio- und 
MIDI-Einrichtung'. 

Toggle Instrument Rack 

 L 

Ein- und Ausblenden des Instrumenten-

Racks, das die geladenen Instrumenten an-
zeigt. Es erscheint als Panel auf der linken 
Seite der Opus Benutzeroberfläche. 

Toggle Inspector 

 I 

Ein- und Ausblenden des Inspektors, der Ei-

genschaften anzeigt, je nachdem, was ge-
rade ausgewählt ist. Er erscheint als Panel 
auf der rechten Seite der Opus-Benutzerober-
fläche. 

Toggle Keyboard 
 K 

Ein- und Ausblenden der virtuellen Tastatur, 
die am unteren Rand der Opus-Benutzer-
oberfläche angezeigt wird. 

Detach Player 

F4 

Mit dieser Option wird die Seite "Play" von der 
Opus-Benutzeroberfläche abgetrennt, Sie 

bietet mehr Flexibilität in Multi-Monitor-
Setups. 

Full Screen  Schaltet Opus in den Vollbildmodus. 

Zoom 

 

Bietet verschiedene Zoomstufen zur Anpas-
sung an unterschiedliche Monitorauflösungen 
und Größen: 50%, 75%, 100% (Standard), 
150%, 200%. 

About 

 

Zeigt einen Begrüßungsbildschirm mit Infor-
mationen zu Opus an, darunter die Versions-
nummer, das Erstellungsdatum und die Soft-

ware-Danksagungen. 

* Windows-Benutzer: Verwenden Sie anstelle der Befehlstaste ( ) die Steuerungstaste. 
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2.5 PLUGIN-WALKTHROUGH 

In den folgenden Abschnitten wird kurz erläutert, wie Sie Opus als Plugin in einer DAW (Digital 

Audio Workstation), auch bekannt als Sequenzer, verwenden. Bevor Sie Opus als Plugin ver-

wenden, stellen Sie bitte sicher, dass es mit der gewünschten DAW (Sequenzer) kompatibel 

ist. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 1.1.7 Systemvoraussetzungen 

In diesem Abschnitt wird davon ausgegangen, dass Sie die Ersteinrichtung durchlaufen ha-

ben, eine Reihe von Eingabeaufforderungen, die erscheint, wenn Sie Opus zum ersten Mal 

starten. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 1.1.7 Systemvoraussetzungen 

Dieser Abschnitt setzt auch voraus, dass Sie mit der Benutzeroberfläche vertraut sind, die im 

Detail in dem unten verlinkten Abschnitt behandelt wird. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 2.4 ÜBERSICHT ÜBER DIE BENUTZEROBERFLÄCHE 

Diese Anleitung enthält die Grundlagen zum Laden eines einzelnen Instruments oder zum 

Laden mehrere Instrumente in ein multitimbrales Setup, wie Sie die Dynamik und die Expres-

sion verwenden, die Anwendung von Plugin-Automation und vieles mehr. 

BITTE BEACHTEN SIE! In den folgenden Abschnitten wird Apples Logic Pro als Beispiel 

verwendet, aber jede DAW hat ihre eigene Art, Dinge zu tun, also folgen Sie bitte den Anwei-

sungen des Herstellers für die Verwendung von Plugins in der DAW. 

2.5.1 Opus als Plugin laden 

Wählen Sie in Logic Pro im Fenster "Add Tracks" die Spur "Software Instrument" (Standard), 

klicken Sie dann in das Dropdown-Menü "Instrument". Gehen Sie mit der Maus ganz nach 

unten zu 'AU Instruments' und klicken Sie dann mit der Maus auf "East West / Opus". 

 

2.5.2 Auswählen einer Ausgangskonfiguration 

Opus kann mit verschiedenen Ausgangskonfigurationen geladen werden: Mono, Stereo, 5.1, 

Multi-Output (16xMono), Multi-Output (8xStereo, 8xMono) und Multi-Output (16xStereo). 
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In der Konfiguration Stereo-

Ausgang werden alle Instru-

mente als Stereopaar auf den Kanälen 1/2 ausgegeben.  

In der Ausgangskonfiguration Multi-Output (16xStereo) ste-

hen bis zu 16 Stereo-Ausgangspaare zur Zuweisung zur Ver-

fügung (1/2, 3/4, 5/6, usw.). 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 2.5.5 Multi-Outputs verwenden 

2.5.3 Laden mit ausgeschalteten Effekten 

Wenn Sie CPU-Ressourcen sparen müssen oder den Hall nicht behalten wollen und mit 

Plugins aus Ihrer DAW ersetzen möchten, ist diese Option genau das Richtige für Sie.  

Um diese Option zu finden, klicken Sie auf das Menü 

Settings und dann klicken Sie auf Preferences. Wählen 

Sie im Fenster "Preferences" die Registerkarte "Other 

und schalten Sie im Bereich 'Load Options' den Schal-

ter "Load with Effects off" ein. 

Wenn Sie diese Option verwenden, müssen Sie nicht 

mehr den Opus-Faltungshall deaktivieren, der stan-

dardmäßig mit jedem Instrument geladen wird. 

In Kombination mit Multi-Ausgängen können Sie Mikrofone flexibel auf separate Kanäle in 

Ihrer DAW routen und zu separaten Kanälen leiten und unterschiedliche Signalanteile an das 

Reverb-Setup auf einem FX-Bus senden, wie weiter unten beschrieben. 

2.5.4 Ein Instrument laden 

Um zu beginnen, klicken Sie auf den "Opus Instrument Slot" in Logic Pro, um das 

Opus-Plugin Fenster zu öffnen.  

Wechseln Sie in Opus zur Seite "Browse", indem Sie auf den "Browse Page Sel-

ector" klicken, der sich oben in der Navigationsleiste befindet. 

Wählen Sie im LIBARIES Modus eine der Bibliotheken aus der Hollywood Or-

chestra Opus Edition In der linken Spalte wählen wir EW Hollywood Brass aus 

der Liste, dann wählen wir 2 French Horns in der rechten Spalte und wählen Sie 

dann den Ordner 01 Long in der nächsten Spalte rechts. In der Ergebnisliste wird 

das Instrument im gewählten Pfad angezeigt. 

Doppelklicken Sie auf das Instrument 2FH Marc Sus LITE Instrument, um es zu 

laden. 
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2.5.5 Multi-Outputs verwenden 

Multi-Outputs können verwendet werden, um Audio zu routen, um eine Vielzahl von Mix-

Setups zu erreichen. In diesem Beispiel werden die Multi-Ausgänge verwendet, um jede Mik-

rofonposition auf einen eigenen Kanal zu routen. 

Wechseln Sie in Opus bei geladenem Instrument zur Mix-Seite, indem Sie oben in der Navi-

gationsleiste auf den Mix-Seitenwähler klicken. 

Klicken Sie auf die SUB MIXER-TASTE, um die Kanäle des Sub-Mixers zu öffnen und zu 

schließen. Im OUTPUT SELECTOR weisen Sie jedem Mikrofon einen Ausgang auf einem 

eigenen Stereopaar zu (3/4, 5/6, 7/8, usw.). Klicken Sie auf den MIC LOAD BUTTON, um die 

Mikrofonpositionen zu laden, die Sie verwenden möchten. 

 

BITTE BEACHTEN SIE! Stellen Sie die Anzahl der Plugin-Stereo-Busse im Bereich ĂOutput 

Configurationñ in den Voreinstellungen > Audio Engine ein. 



< Inhalt HOLLYWOOD ORCHESTRA OPUS EDITION  

 

< Kapitel Kapitel 2 Erste Schritte 53 
 

Hinzufügen von Multi-Outputs in Logic Pro 

In Logic Pro haben Plugins, die als Multi-Output-Plugins geladen sind, Schaltflächen zum Hin-

zufügen (+) und LÖSCHEN (-) von Hilfskanal Strips, die mit dem Multi-Ausgangs-Instrument 

verknüpft sind.  

Klicken Sie auf die ADD (+)-Schaltfläche, um 5 

Ausgangskanäle zu erzeugen, von denen jeder 

automatisch dem nächsten verfügbaren Stereo-

Ausgangspaar (3/4, 5/6, 7/8, usw.) zugewiesen 

wird. Benennen Sie jeden Kanal nach seiner jeweiligen Mikrofonposition: Close, Mid, Main, 

Surround und Vintage. 

Spielen Sie nun eine Note und überprüfen Sie die Anzeigen, um sicherzustellen, dass die 

Instrumente richtig geroutet sind. 

 

Einrichten eines Reverb-Effekt-Busses 

Um mit dem obigen Beispiel fortzufahren, bei dem die Mikrofonpositionen auf ihre eigenen 

Kanäle geroutet sind, können Sie unterschiedliche Anteile des Signals von jedem Mikrofon 

zum Reverb-Effektbus Bus senden. 

Gehen Sie in Logic Pro im Bereich "Mixer" auf "Optionen" und klicken Sie dann auf "Neuen 

Hilfskanalstreifen erstellen (oder drücken Sie Strg + N). Klicken Sie in den Audio-FX-Bereich 

des neu erstellten Kanals und laden Sie ein Reverb-Plugin aus dem Menü. In diesem Beispiel 

verwenden wir EastWest's Spaces II-Hall. 

Klicken Sie auf den Kanal "Close", halten Sie die Umschalttaste gedrückt und klicken Sie dann 

auf den Kanal "Vintage", wobei Sie alle Multi-Output-Kanäle auswählen. Klicken Sie dann in 

den Sends-Bereich eines der ausgewählten Kanäle und weisen Sie sie "Bus 1" zu. Klicken 

Sie nun im Reverb-Kanal in den Input-Bereich und weisen Sie Bus 1' zu (wie im obigen Bei-

spiel gezeigt). 
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2.5.6 Opus als multitimbrales Plugin verwenden 

Wenn Sie Opus als multitimbrales Plugin verwenden, können Sie bis zu 16 Instrumente indi-

viduell innerhalb einer einzigen Instanz von Opus steuern. 

Wählen Sie in Logic Pro im Fenster "Spuren hinzufügen" die Spur "Software-Instrument" 

(Standard) und klicken Sie dann in das Dropdown-Menü "Instrument". Fahren Sie mit der 

Maus ganz nach unten zu 'AU Instruments' und fahren Sie dann mit der Maus zu East West / 

Opus. 

Aktivieren Sie das Kästchen "Multitimbral" und geben Sie die Anzahl der Parts ein. 

 

MIDI-Kanal-Zuweisungsmodus 

Wenn Sie Opus als multitimbrales Plugin verwenden, stellen Sie den MIDI-Kanal-Zuweisungs-

modus Modus auf "Auto Increment", wodurch je-

des neu geladene Instrument dem nächsten ver-

fügbaren MIDI-Kanal (1, 2, 3, usw.) bekommt.  

Klicken Sie auf das Menü "Settings" und dann auf 

"Preferences". Im Preferences-Fenster klicken Sie 

auf die Registerkarte MIDI Preferences und fort 

finden Sie den Bereich MIDI-Kanalzuweisungsmodus. Klicken Sie auf den Auto Increment-

Schalter, um ihn zu aktivieren. 

Mehrere Instrumente auf einmal laden 

Wechseln Sie in Opus zur Seite "Browse", indem Sie auf den Seitenauswahlschalter "Browse" 

klicken, der sich oben in der Navigationsleiste in Opus befindet. 

Im Datenbankmodus grenzen wir alle kurzen Marcatos in Hollywood Orchestral Woodwinds 

Opus Edition ein, indem wir mehrere Attribut-Tags aus einigen wenigen Kategorien auswäh-

len. 

Ändern Sie im Datenbankmodus der Browse-Seite die erste Spalte auf der linken Seite von 

Category in 'Library', indem Sie in den Bereich der Kategorieüberschrift klicken. Behalten Sie 

die nächste Spalte bei, Type', aber tauschen Sie 'Style' oder 'Timbre' gegen 'Articulations' aus. 

Es sollte wie das folgende Beispiel aussehen. 
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Wenn diese Kategorien ausgewählt sind, wählen Sie 'EW Hollywood Orchestral Woodwinds' 

aus der Kategorie Library' und 'Marcato Short' aus der Kategorie Articulations. 

Klicken Sie auf das erste Instrument in der Ergebnisliste, um es auszuwählen und klicken Sie 

dann auf das letzte Instrument während Sie die Umschalttaste gedrückt halten, um alle Instru-

mente auszuwählen. Klicken und ziehen Sie dann die ausgewählten Instrumente aus der Er-

gebnisliste in den Instrumenten-Rack-Bereich, um sie alle auf einmal zu laden. 

 

2.5.7 Dynamik und Ausdruck formen 

Wenn Sie lernen, musikalische Linien auf die gleiche Weise zu formen wie ein Instrumentalist, 

wird Ihre Arbeit eine natürlichere Musikalität erhalten. Es ist möglich, die Gesamtlautstärke 

und/oder die Dynamik mit MIDI-CCs zu formen, indem Sie sie entweder auf Ihrem MIDI-Con-

troller spielen und in Echtzeit in Ihrer DAW in Echtzeit aufnehmen oder indem Sie Hüllkurven 

direkt in die Controller-Spuren einer DAW zeichnen.  

Die Echtzeitkontrolle über die Form einer Instrumen-

tenlinie ist in der Regel effizienter als das Zeichnen 

einer Hüllkurve und erzielt oft überzeugendere Er-

gebnisse. MIDI-Controller haben programmierbare 

Regler, die so eingestellt werden können, dass sie 

bestimmte MIDI-CC-Befehle senden, wobei Schie-

beregler im Allgemeinen am besten für diese Auf-

gabe geeignet sind. 

Dieser Vorgang kann auch in zwei Schritten durchge-

führt werden, indem Sie zuerst die MIDI-Noten auf-

zeichnen und dann die MIDI-CCs-Automation in ei-

nem zweiten Durchgang aufzeichnen, je nach der zu 

schreibenden musikalischen Linie oder den Vorlie-

ben des Komponisten. 

Die Notenanschlagstärke (Note Velocity) wird auch zur Steuerung der Gesamtlautstärke 

und/oder Dynamik verwendet und es wird gemessen, wie stark ein Spieler die Tasten oder 
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Pads des MIDI-Instruments anschlägt. Normalerweise wird Note Velocity für kurze Artikulati-

onen verwendet, da sie nicht mitten in der Note geändert werden kann. Um das zu erreichen, 

gibt es MIDI CCs da sie die Gesamtlautstärke und/oder die Dynamik in der Mitte einer Note 

oder Phrase beeinflussen können. 

Note Velocity 

In dem unten dargestellten Beispiel mit Apples Logic Pro werden die Notengeschwindigkeiten 

durch einen einzelnen Wert am Anfang jeder MIDI-Note dargestellt, mit einer Linie, die sich 

über den Rest der Dauer erstreckt (weil sie nicht mitten in der Note geändert werden kann).  

 

Modulationsrad (CC 1) und Expression (CC 11) 

In dem unten dargestellten Beispiel wird die Automation für das Modulationsrad und die Ex-

pression angezeigt, die durch eine Reihe von Werten dargestellt wird. Das liegt daran, dass 

sowohl das Modulationsrad als auch die Expression MIDI-CCs (kontinuierliche Controller) 

sind, mit denen Sie ein Instrument mitten in einer Note oder mitten in einer Phrase beeinflus-

sen können. 

 

 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 3.2.5 Wie Sie realistische Darbietungen produzieren
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3.1 ÜBERBLICK ÜBER DIE BROWSE-SEITE 

Klicken Sie auf den BROWSE PAGE AUSWAHL in der NAVIGATIONSLEISTE, um die 

BROWSE SEITE zu wechseln. 

Hier können Sie eines der zehntausenden verfügbaren Instrumente suchen, anhören, laden 

oder herunterladen. 

 

3.1.1 Beschreibungsfeld 

Direkt unter der Navigationsleiste befindet sich das Feld BESCHREIBUNG , das Informatio-

nen über die aktuell ausgewählte Bibliothek und das Instrument. Die Grafik der gewählten 

Bibliothek erscheint auf der auf der linken Seite, die BIBLIOTHEK-BESCHREIBUNG in der 

Mitte und die INSTRUMENTEN-BESCHREIBUNG auf der rechts. Im Hollywood Orchestra 

konzentrieren sich die Beschreibungen auf Artikulationen, Performance Skripten und Control-

lern. 
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3.1.2 Browse-Modi 

Nach Instrumenten kann auf verschiedene Arten gesucht werden. Um nach Instrumenten zu 

suchen, die in einer Bibliothek oder Sammlung sind, in der sie ursprünglich veröffentlicht wur-

den, klicken Sie auf LIBRARIES MODE. Die aktuell installierten Bibliotheken füllen die linke 

Spalte, in der die Inhalte anhand der ursprünglichen Ordnerstruktur des Produkts durchge-

blättert werden können. 

Um eine Auswahl von Instrumenten einzugrenzen, indem Sie aus einer Vielzahl von Attributen 

in einer Reihe von Kategorien auswählen, klicken Sie auf DATENBANK-MODUS. 

Um nach Instrumenten auf der Basis von Schlüsselwörtern zu suchen, geben Sie diese in das 

Feld SEARCH BAR in der oberen rechten Ecke ein, um die Ergebnisse abzufragen. 

 

Die Spalte ERGEBNISLISTE befindet sich auf der rechten Seite. Sie zeigt oben die Anzahl 

der Instrumente an, die den ausgewählten Kriterien entsprechen und darunter die Instru-

mente. Um ein Instrument als FAVORIT zu markieren, klicken Sie auf das Sternsymbol rechts 

neben dem Namen des Instruments in der der Ergebnisliste. Das Sternsymbol leuchtet auf, 

um anzuzeigen, dass es markiert wurde. 

Unten in der Spalte "Results List" (Ergebnisliste) finden Sie eine Reihe von Filtern, mit denen 

Sie die Ergebnisse weiter einschränken können, um nur Instrumente anzuzeigen, die als Fa-

vorit gekennzeichnet sind oder nur solche, die derzeit auf dem Computer installiert und/oder 

lizenziert sind. 
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3.1.3 Datenbank-Kategorien 

Die Spalte auf der linken Seite ist die höchste Ebene der Hierarchie in der Datenbank. Nur ein 

einziger Eintrag aus dieser Spalte kann zu einem bestimmten Zeitpunkt ausgewählt werden 

und wirkt sich auf alle anderen Kategorien aus und entfernt die sichtbaren Ergebnisse aus 

jeder. 

Diese Spalte ist standardmäßig auf CATEGORY eingestellt. Sie enthält Einträge wie Drums, 

Orchestral Woodwinds, Ethnic Strings und Loops & Kits. Alternativ kann für diese Spalte auch 

LIBRARY gewählt werden, indem Sie auf die Spaltenüberschrift klicken, um ein Dropdown-

Menü einzublenden, mit dem Sie die Ergebnisse auf bestimmte Ergebnisse aus bestimmten 

Bibliotheken mit Attributen wie Stil, Klangfarbe und Artikulation einschränken. 

 

Die mittleren Spalten gehören zu einer untergeordneten Hierarchieebene in der Datenbank. 

Die Auswahl eines Eintrags in einer dieser Spalten wirkt sich auf alle anderen sekundären 

Spalten aus, wobei die Einträge ausgegraut werden, wo es keine Instrumente mit den pas-

senden Attributen gibt (und zeigen daher eine leere Ergebnisliste, wenn es ausgewählt ist). 

Auf diese Weise können Sie die Suche eingrenzen, indem Sie Instrumente finden, die mit 

allen ausgewählten Attributen übereinstimmen. Wenn Sie z. B. Orchestral Strings (Kategorie), 

1st Violins (Typ) und Legato (Artikulationen), wird die Ergebnisliste mit allen Legato-Typen 

(Bindebogen, Portamento und Bogenwechsel), aber wenn Sie auch Bogenwechsel (Artikula-

tionen) auswählen, werden die Ergebnisse weiter auf nur Bogenwechsel-Legato einge-

schränkt. 

Diese Spalten sind standardmäßig auf TYPE eingestellt, eine Untergruppe der Hauptkatego-

rie, die Einträge enthält wie Solo Flute, Dulcimer und Drum Loops. STYLE bezieht sich auf 

das Musikgenre und/oder den Produktionsstil. TIMBRE beschreibt die Qualität oder den Klang 

eines Tons. ARTICULATION beschreibt die verwendeten Spieltechniken und SIZE das sich 

auf die Anzahl der Samples bezieht, die ein Instrument enthält (und die Menge an Speicher, 

die es verwendet). 

Um die Auswahl in allen Spalten zurückzusetzen, klicken Sie oben in der Kategorie-Spalte auf 

NONE. Um Auswahl in einer anderen Spalte (und nur in dieser) zurückzusetzen, klicken Sie 

auf NONE oben in der angegebenen Spalte. 

 

BITTE BEACHTEN SIE! Die Anzahl der mittleren Spalten ist abhängig von der Fenstergröße 

von Opus.  Wenn Sie das Fenster nicht erweitern können, um alle verfügbaren Kategorien zu 

sehen, klicken Sie auf eine der Spaltenüberschriften, 

um ein Dropdown-Menü zu öffnen, in dem Sie eine der 

verfügbaren Kategorien auswählen können. 
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3.1.4 Klangvorschauen und Schnellladen 

Zur Beschleunigung der Instrumentenauswahl stehen verschiedene Werkzeuge zur Verfü-

gung, darunter das Abspielen eines Audiobeispiels und ein sofortiger Ladevorgang. 

 

Die SOUND PREVIEW OPTION ermöglicht es Ihnen ein Audiobeispiel zu hören, indem Sie 

ein Instrument in der Ergebnisliste anhören, ohne es laden zu müssen. Klicken Sie auf das 

Lautsprechersymbol, um diese Funktion ein- und auszuschalten und verwenden Sie den Laut-

stärkeregler, um den gewünschten Pegel einzustellen. Während diese Vorschau nur eine ein-

zelne Note einer einzelnen dynamischen Ebene darstellt, ist sie ein nützliches Hilfsmittel für 

den Auswahlprozess. 

Die Funktion QUICK LOAD ENABLE ermöglicht einen nahezu sofortigen Ladevorgang, indem 

ein Instrument in einem bereinigten Zustand (nichts wird in den Speicher geladen) geladen 

wird. Wenn Sie Noten spielen, werden die Samples sofort in Echtzeit in den Speicher geladen. 

Um diese Funktion zu aktivieren, klicken Sie auf das Kästchen neben Quick Load, um einen 

Haken zu setzen. 

3.1.5 Laden von Instrumenten 

Instrumente können auf verschiedene Arten geladen werden, entweder über die unten ge-

zeigten Schaltflächen oder über mit Tastaturkürzeln in Verbindung mit Mausklicks. 

 

Um ein oder mehrere Instrumente hinzuzufügen, klicken Sie auf ein Instrument in der Ergeb-

nisliste und klicken dann auf die TASTE ADD . Wiederholen Sie diesen Vorgang, um weitere 

Instrumente zu laden. Alternativ können Sie auch die Umschalt-(Shift)Taste gedrückt halten, 

während Sie auf ein Instrument doppelklicken, um es der aktuellen Auswahl hinzuzufügen. 

Um das aktuell ausgewählte Instrument zu ersetzen, klicken Sie auf ein Instrument in der 

Ergebnisliste und dann auf die TASTE REPLACE . Um ein anderes Instrument anstelle des 

gerade geladenen zu laden, wiederholen Sie diesen Vorgang. Alternativ können Sie auch 

einfach auf ein Instrument doppelklicken, um die aktuelle Auswahl zu ersetzen. 

Um alle geladenen Instrumente durch ein einziges Instrument zu ersetzen, wählen Sie zu-

nächst ein Instrument aus der Ergebnisliste aus, indem Sie darauf klicken und klicken Sie 

dann auf die TASTE REPLACE ALL. Halten Sie alternativ die (Command)-Taste gedrückt, 

während Sie auf ein Instrument doppelklicken, um alle geladenen Instrumente durch das ak-

tuelle zu ersetzen. 

BITTE BEACHTEN SIE: Wenn Sie mehrere Instrumente laden, stellen Sie sicher, dass der 

gewünschte MIDI-Kanal-Zuweisungsmodus eingestellt ist. Klicken Sie auf das Menü "Set-

tings", klicken Sie auf "Preferences" und kli-

cken Sie dann auf die Registerkarte MIDI. 

Wählen Sie nun entweder Auto Inkrement, 

wodurch jedes neue Instrument auf den nach-

folgenden MIDI-Kanal (1, 2, 3, usw.) landet 

oder OMNI, wo jedes Instrument auf allen Ka-

nälen (1-16) MIDI-Daten empfängt. 
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3.1.6 Einzelne Instrumente herunterladen 

Die Instrumente können jetzt einzeln heruntergeladen werden, ohne dass Sie warten müssen, 
bis eine ganze Bibliothek heruntergeladen ist. Klicken Sie auf das Menü "Settings" und gehen 
Sie zu "Preferences" und dann "Locations". 

On Demand Download-Verzeichnis 

Klicken Sie im ON DEMAND DOWNLOAD DI-

RECTORY PATH auf das Diskettensymbol auf 

der rechten Seite, um ein Suchfenster zu öffnen, 

in dem Sie einen Speicherort für den Download 

der Instrumente auswählen können und klicken 

dann auf "Open". 

Server-Region 

Wählen Sie die Ihnen am nächsten liegende SER-

VER REGION OPTION: Amerika, Europa oder 

Asien-Pazifik. 

Download-Optionen 

Aktivieren Sie das Kästchen DOWNLOAD-OPTIONEN, um automatisch noch nicht herunter-

geladene Instrumente automatisch herunterzuladen, ohne jedes Mal nachfragen zu müssen. 

Herunterladen eines einzelnen Instruments 

Klicken Sie auf der Seite "Browse" auf den Modus "Database" und wählen Sie Attribute aus 

den verschiedenen Kategorien, um die Auswahl der Instrumente einzuschränken. 

Die Instrumente werden in der Ergebnisliste angezeigt, mit Statussymbolen auf der rechten 

Seite. Ein ON-DEMAND DOWNLOAD ICON zeigt an, dass ein Instrument zum Herunterladen 

verfügbar ist. 

 

Klicken Sie einmal auf das Icon oder Doppelklicken Sie auf das Instrument und ein Dialogfeld 

wird angezeigt, das Sie fragt, ob Sie das Instrument jetzt 

herunterladen möchten. Klicken Sie auf "Download", um zu 

beginnen. 

BITTE BEACHTEN SIE: Wenn Sie Instrumente herunterla-

den möchten, ohne jedes Mal gefragt zu werden, aktivieren 

Sie die Option "Download ohne Nachfrage" in den oben beschriebenen "Download-Optionen". 

Das Instrument wird sofort geladen und beginnt mit dem 

Herunterladen der Instrumente und der Samples in das 

oben eingestellte "On Demand Download-Directory'.  

Verfolgen Sie den Fortschritt des Downloads in der rechten oberen Ecke der Opus-Oberflä-

che. wo sich ein grüner Kreis bildet, wenn der Download abgeschlossen ist. 
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3.2 DIE HOLLYWOOD-ORCHESTER OPUS-EDITION 

Die Hollywood Orchestra Opus Edition enthält 7 Bibliotheken (siehe unten). Jede Bibliothek 

wurde im Studio 1 von EastWest aufgenommen, wodurch sie den Klang eines großen Stu-

dioorchesters haben.  

Die Auswahl an Instrumenten, Sektionen und Ensembles ist sowohl in traditionellen als auch 

in modernen Orchestern zu hören. 

¶ Hollywood Harp (Harfe) 

¶ Hollywood Solo-Violine (Geige) 

¶ Hollywood-Solo-Cello 

¶ Hollywood-Orchestra Strings [ NEU: 18 Geigen und Ensemble ] 

¶ Hollywood-Orchestra Brass [ NEU: 2 Trompeten und 2 Posaunen ] 

¶ Hollywood-Orchestra Woodwinds [ NEU: 3 Flöten, 3 Klarinetten, 3 Fagotte ] 

¶ Hollywood-Orchestra-Percussion 

Die umfangreiche Sammlung von Bibliotheken enthält ca. 130 GB an neu aufgenommenen 

Inhalten, darunter eine große Streichergruppe, ein Orchesterensemble, 2 Blechbläserpaare 

und 3 Holzbläser-Sektionen. Insgesamt summieren sich die Inhalte auf fast 950 GB. 

3.2.1 Hollywood Orchestrator 

Die Hollywood Orchestra Opus Edition enthält den Hollywood Orchestrator, der es Ihnen er-

möglicht, komplette Orchestermusik mit komplexen Arrangements zu erstellen, indem Sie ein 

paar einfache Akkorde mit einer Hand spielen und mit der anderen Hand die Expression steu-

ern. Mit bis zu 16 Instrumenten, die gleichzeitig in allen Orchestersektionen spielen, haben 

Sie mit den Instrumenten dieser Sammlung die Kraft eines ganzen Orchesters zur Verfügung. 

 

3.2.2 Kompatibilitätshinweise für bestehende Play-Anwender 

Für bestehende Benutzer wird die Hollywood Orchestra Opus Edition in den bestehenden 

Ordnern der 7 Bibliotheken installiert. Das hat keinen Effekt auf die bestehende Play-Edition, 

da die ursprünglichen Instrument- und Sample-Ordner erhalten bleiben.  

Bei der Installation jeder Bibliothek wird ein neuer Opus-Instru-

mente-Ordner (Hollywood Orchestra Opus Instruments), ein 

paar Komponentendateien die Opus benötigt, neue Erweite-

rungsinhalte (für Streicher, Blechbläser und Holzbläser) die di-

rekt in den bestehenden Samples-Ordner installiert werden 

und einen Presets-Ordner für die verschiedenen Mood Pre-

sets, die im Player-Fenster umgeschaltet werden können, 

Classic (Standard), Soft und Epic. 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 4.2.1 Moods 

Die Samples-Ordner werden jedoch sowohl von den Instrumenten der Play- als auch der 

Opus-Edition referenziert, die neuen Erweiterungsinhalte sind jedoch nur in den Instrumenten 

der Opus-Edition verfügbar. 
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Gleichzeitige Verwendung von Opus- und Play-Editionen 

Obwohl der Ordner "Library" von den Editionen Play und Opus gemeinsam genutzt wird, ver-

fügen sie über separate Instrumente und werden als separate Produkte verwendet. 

¶ Die Hollywood Orchestra Opus Edition kann nur in Opus verwendet werden, genauso wie 
die Play Edition nur in Play verwendet werden kann. 

¶ Opus und Play können gleichzeitig verwendet werden, so dass Projekte, die mit der Play-
Edition von Hollywood Orchestra gespeichert wurden, zusammen mit der Opus-Edition 
verwendet werden können. 

Das macht den Übergang zu Opus so reibungslos wie möglich für Benutzer, die Projekte aus 

der Play-Edition nach Opus konvertieren möchten. Leider gibt es keine Möglichkeit, einfach 

Projekte zu konvertieren, ohne sie in Opus zu erstellen, aber die Möglichkeit, Play und Opus 

nebeneinander laufen lassen zu können, kann den Prozess unterstützen. 

3.2.3 Vergleich von Opus- und Play-Edition-Instrumenten 

Die Instrumente in der Opus-Edition wurden gegenüber der Play-Edition stark vereinfacht und 

die Verwendung von Abkürzungen bei der Benennung der Instrumente wurde deutlich redu-

ziert. 

Instrument-Beschreibungen 

Anstatt sich auf Namenskonventionen zu verlassen, sind Instrumentenbeschreibungen für je-

des Instrument im Beschreibungsfeld oben auf der Browse-Seite verfügbar. 

Diese Beschreibungen bieten eine detaillierte Aufschlüsselung der Artikulationen, die in jedem 

Instrument verwendet werden, wie viele Dynamik-, Vibrato- und Artikulationsschichten sie ent-

halten und wie man sie sie in Form von MIDI CCs und Performance-Skripten steuern. 

 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 3.1.1 Beschreibungsfeld 

MAX- und LITE-Instrumente 

Seit der Veröffentlichung der Play-Edition haben sich die Computerspezifikationen in Bezug 

auf Kosten, Geschwindigkeit und Kapazität von Speicher (RAM) und Laufwerken (SSDs) stark 

weiterentwickelt. Infolgedessen wurde die Anzahl der Instrument-Variationen, die zur Verbes-

serung der Leistung auf leistungsschwachen Systemen beitragen sollen, reduziert. Es gibt 

keine separaten "Powerful System"-Ordner und Instrumente mehr, stattdessen gibt es nur 

noch zwei Varianten (sofern verfügbar): LITE und MAX. 

Wie der Name schon sagt, enthalten die mit MAX gekennzeichneten Instrumente die meisten 

verfügbaren Dynamik und Vibrato-Layer. Typischerweise enthalten die LITE-Instrumente etwa 

die Hälfte der Anzahl von Dynamik- und Vibrato-Layern. In den Beschreibungen der Instru-

mente erfahren Sie genau, wie viele Layer in einem bestimmten Instrument enthalten sind. 
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Andere nicht mehr verwendete Abkürzungen 

Abkürzungen wie Ni (Niente) wurden aus der Benennung von Instrumenten entfernt, da alle 

Instrumente jetzt standardmäßig CC 11 (Expression) verwenden, um bis zur Stille zu über-

blenden. 

Ebenso ist die Abkürzung KSFP (Keyswitch Finger Position) nicht mehr notwendig, da Instru-

mente nicht mehr den Keyswitch (KS) verwenden, um zwischen den 4 Fingerpositionen um-

zuschalten. 

Stattdessen wird der Performance-Bereich des Player-Fensters nur dann mit Fingerpositio-

nen, wenn ein Instrument geladen (und ausgewählt) ist, das diese Funktion enthält. MIDI CC 

70 kann außerdem weiterhin zum Umschalten der Fingerpositionen verwendet werden. 

3.2.4 Tipps zur Verwendung der Instrumenten-Datenbank 

Der Datenbankmodus der Browse-Seite ist sehr nützlich, um nach Instrumenten mit bestimm-

ten Kriterien zu suchen. Durch die Auswahl von Attributen aus einer Vielzahl von Kategorien 

können Sie die Instrumente eingrenzen, die in der Ergebnisliste (Spalte ganz rechts) ange-

zeigt werden. 

Umschalten der Kategorien 

Mit den Spaltenüberschriften am oberen Rand jeder Kategorie können Sie die Kategorie 

wechseln. Beim Erstellen von Vorlagen möchten Sie vielleicht alle kur-

zen Marcatos in Hollywood Orchestral Woodwinds.  

Klicken Sie in die Kopfzeile von Kategorie (Spalte ganz links), die alle 

Bibliotheken im EastWest-Katalog auflistet. In der Liste wählen Sie EW 

Hollywood Orchestral Woodwinds. Wechseln Sie dann in die Artikula-

tions-Kategorie, indem Sie in eine der Kategorieüberschriften der mittleren Spalte klicken und 

diese auswählen. Klicken Sie dann auf den gewünschten Artikulationstyp in der Liste. Sie 

können das, was Sie gerade benötigen, schnell anhand einer Vielzahl von Attributkategorien 

(Stil, Klangfarbe, Artikulationen und mehr) einschränken. 

 

FÜR MEHR INFORMATIONEN: 3.1.2 Browse-Modi 
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3.2.5 Wie Sie realistische Darbietungen produzieren 

Die Verwendung von MIDI Continuous Controllers (CCs) zur Gestaltung von Lautstärke, Dy-
namik, Ausdruck, Vibrato und mehr, ist für eine realistische Performance unerlässlich. 

Die Instrumente in der Hollywood Orchestra Opus Edition verwenden MIDI-CCs, um zwischen 

Samples mit unterschiedlicher Dynamik und Vibrato-Stärke zu überblenden, wodurch der 

Komponist eine viel bessere Kontrolle über die Lautstärke und die Klangfarbe erhält.  

Die Grundidee des Überblendens besteht darin, dass zwei oder mehr Samples desselben 

Instruments - die sich jedoch in einigen Aspekten wie Lautstärke, Klangfarbe und/oder Vibrato 

unterscheiden - gleichzeitig wiedergegeben werden. Und wie viel von jedem Sample an den 

Audio-Ausgang gelangt, wird durch MIDI-CCs gesteuert. 

Zu den häufig verwendeten MIDI-CCs gehören: 

¶ Modulationsrad (CC 1) 

¶ Lautstärke (CC 7) 

¶ Expression (CC 11) 

Das Modulationsrad (CC 1) 

Die Implementierung des Modulationsrads (CC 1) hängt von der Bibliothek und dem Instru-

mententyp ab. In Instrumenten, die über eine unabhängige Steuerung von Dynamik und Vib-

rato verfügen (Hollywood Orchestra Opus Edition Strings und Woodwinds), steuert CC 11 

(Expression) die Gesamtlautstärke und die Dynamik, während CC 1 (Modulationsrad) die Dy-

namik steuert. In anderen Fällen, wie z. B. die LITE-Instrumente in Hollywood Orchestra Opus 

Edition Strings, steuert CC 11 (Expression) die Gesamtlautstärke, während CC 1 (Modulati-

onsrad) die Dynamik und das Vibrato gleichzeitig steuert. In wieder anderen Fällen verwenden 

Instrumente mit "MOD" im Namen den Controller zum Umschalten zwischen den Artikulatio-

nen. 

Lautstärke (CC7) und Expression (CC 11) 

Diese beiden MIDI-CCs funktionieren auf allen Instrumenten, wobei Volume verwendet wird, 

um den Lautstärkepegel im Verhältnis zu anderen Instrumenten einzustellen, während Ex-

pression verwendet werden sollte, um die sich ständig ändernde Dynamik und Ausdruckskraft 

jedes Instruments individuell zu gestalten. 

Note Velocity (Anschlagstärke) 

Note Velocity beeinflusst die Lautstärke (und Dynamik) für kurze Instrumente wie Staccato, 

Staccatissimo und Marcato. Note Velocity misst die Geschwindigkeit, mit der Sie eine Taste 

anschlagen auf einer Skala von 1 (Minimum) bis 127 (Maximum). Am unteren Ende des Ve-

locity-Bereichs werden die Noten leiser wiedergegeben (weichere Dynamik), am oberen Ende 

des Velocity-Bereichs werden die Noten lauter wiedergegeben (laute Dynamik). 

BITTE BEACHTEN SIE: Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie ein Instrument funktioniert, se-

hen Sie in der Beschreibung auf der Browse-Seite nach, um eine detaillierte Beschreibung 

der Artikulationen zu erhalten, die in jedem Instrument verwendet werden und wie sie mit MIDI 

CCs gesteuert werden können. 
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3.3 HOLLYWOOD ORCHESTRATOR 

Erzeugen Sie vollwertige Orchestermusik mit komplexen Arrangements, indem Sie mit einer 

Hand ein paar einfache Akkorde spielen und mit der anderen Hand den Klang formen. Mit bis 

zu 16 Instrumenten, die gleichzeitig in allen Orchestersektionen spielen, haben Sie die Kraft 

eines ganzen Orchesters zur Verfügung. 

BITTE BEACHTEN SIE: Um sicherzustellen, dass das Timing der Patterns in Hollywood Or-

chestrator genau ist, gibt es eine Eingangsverzögerung von 40 Millisekunden (ms). Bei Ver-

wendung in einem bestehenden Arrangement empfehlen wir, die Verzögerungskompensation 

auf der Hollywood Orchestrator-Spur in Ihrer DAW zu verwenden, um Synchronisationsprob-

leme zu vermeiden. 

3.3.1 So laden Sie den Hollywood Orchestrator 

Um auf die 500 anpassbaren Presets zugreifen zu können, die für die Instrumente der Holly-

wood Orchestra Opus Edition erstellt wurden, müssen Sie zuerst die 'Hollywood Orchestrator' 

Performance-Datei laden, wodurch der Hollywood Orchestrator in die Perform-Seite geladen 

wird. 

Klicken Sie auf den BROWSE PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE. 

Suchen Sie im LIBRARIES MODE in der linken Spalte nach EW HOLLYWOOD ORCHEST-

RATOR LIBRARY und klicken Sie darauf. 

Die EW HOLLYWOOD ORCHESTRATOR PERFORMANCE-Datei erscheint in der ERGEB-

NISLISTE in der rechten Spalte. Doppelklicken Sie darauf, um sie zu laden. 

 

Das Hollywood Orchestrator-Fenster erscheint in der PERFORM-SEITE. 
































































































































































































































































































































